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BersemündesüdöstlichRiga
in unserer Hand,

Großes Hauptquartier, 25. November 1915,

We�ilicer Kriegs�{auplaßz.
Es hat �ichni<ts von Bedeutung ercignet.

_ Oef�kliherKriegs�{<hauplag.
Beeresgruype des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg»

Ber�emünde i�t fe�t in un�erer Hand.
i

Ge�angenen hat �i<hauf 9 OffiziereDie Zahl dor e uf 3 Ma�chinengewehre
|

erhöht. 8 |

_Vei den
Y

_— Heeresgruppen des Generalfeldmarschalis
Prinzen Leopold von Bayern und des Generals

von Linsingen
i�tdie Lage unverändert, i:

.…_ Balfan-Kriegs�{hauplaß.
Vei Mitrowica wurden vou Truppen der

Armee von Koeveß etwa 10090 Serben ge-

fangen genommen, 19 Ge�hütLe erbeutet, in
ven Kämpfeu um Pri�tina und an der Situica
fielen 7400 Gefangene und 6 Ge�chüteîn

un�ere Hand. Die Beute an Kriegôsgerät und

Vorräten i�t erheblich. :

|

Ober�te Heeresleitung, (WF?T. B-)
“

Der Wiener amtlicheBericht.
:

/
Wien, 24. November.

Amtlich wird verlautbart:

Ru��i�cher Kriegs�<hauplas.
Nichts Nues

Italieni�cher Kriegs�chaupla#
Der Görzer Brückenkopf �tandzwar auch ge�tern

unter lebhaftem Ge�chüß-und Minenwerfer�euer.Jn In-
fanteriekämpfentrat jedoch eine Pau�eein, da die SFtaliener

nit angriffen. Um �oerbitterter wurde beider�eitsdes

Monte San Michele gerungen. Nördlich des Berges

drangen�tarkeitalieni�cheKräfte nachmittags in un�ereStel-
lungen ein. Steieri�cheJufanterie und Honveds �chritten

zum Gegenangriffund warfen den Feind nach wech�elvollen
wütenden Nahkämpfenvoll�tändigzurü>. Mehrere Angriffe
cuf den Monte San Michele �elb�tund im Raume von Sai

Martino wurden unter �chwer�tenVerlu�tenver Ztaliener
abgewie�en,Angriffsver�uchegegen Un�ere Stellungen auf

den Monte dei Sei Bu�i �ofertdur< Feuer er�ti>t,

Gegen die Straßen�perrebei Zagora warf der Gegner

�<wereMinenwerferbomben,die giftige Ga�eentwitelten.
An der Tiroler Südfrontwurde der Bahnhof und der alte
Stadtteil von Riva wieder be�cho��en.Einer un�ererFlieger
belegte Baracken und Magazine von Ala mit Bomben, -

Südöftliher Kriegs�chauplag,
An der oberen Drina verlief der Tag ruhig. Bei

Priboijhaben �ihun�ereTruppen den Uebergang auf das

Süduferdes Lim erkämpft. Südwärtsvon Novipazar
dringen k. u. |, Streitkräfte / gegen Die montenegrini�che
Grenze vor. Die dur<h das Fbar-Tal vorgehendenö�ter=*

reichi�ch-ungari�chenTruppen warfenunterheftigenKämpfen
Stellungennordö�tlichvon Mitrovica

Und rückten in die�eStadt ein. Sie nahmen 700Mann,unter

ihnen vier Offiziere, gefangen. Auch Pri�tina i�tdea

Serben entri��enworden. Eine deut�cheKolonne drang von

Norden her cin, eine bulgari �e folgte von O�ten,
*

«Der Stellvertreter des Cheis des Generalftabs,
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Griechenland.
Die „Frankf. Zig,“ meldet aus Kon�tantinopel

vom 23, November, daß: na< Athener Juforma-
tionen die Mi��ionKitcheners vergebli<h verlaufen
�ci, Man erwartet �tündli<hcin Ultimatum
und die Abberu�ungver Ententegè�andoten,

Während die Meldungen aus Krei�en des Vierverban-
des dahin lauten, vaß die Schwierigkeiten, die zwi�chender
Entente und Griechenland be�tehen,auf dem be�ten Wege
�ind,voll�tändigbehoben zu werden, berichtet die „Frkf. Ztg.“
forige�e8tvon einer Ver�chlimmerungder Zu�tände für den
Vierverband zu un�eren Gun�ten. Ein TÎares Urteil, was

Griechenland jet zu unternehmen gedenkt, kann kaum je-
mand fällen. Von allen Seiten wird mit der bekannten
fieberhaften Tätigkeit gearbeitet, wie �ienur Diplomaten
eigen i�t. Das eine i�tnur gewiß, daß Griechenland mit

allen Kräften danach �trebt,�ih den Frieden zu evhalten,
�oweit�ichdies nur irgendwie mit �einemAn�ehenverein-
baren läßt. Ob ihm dies ange�ichtsder Drohungen der

Entente, die mit allen Mitteln arbeitet, um zu retten, was

noch zu retten i�t,gelingen wird, muß der nahen Zukunft
vorbehalten bleiben. Wir mü��enuns darauf be�chränken,
die Meldungen wiederzugeben, die oft cinander wider�pre-
chend eingelaufen �ind,

Die Forderungen des Vierverbandes.
Die „Agence Havas“ meldet aus Athen: Die gemein�ame

Note des Vierverbandes an Griechenland wurde Dienstag
mittag überreicht. Sie wurde während des Früh�tücks,das
der. König zu! Ehren Denys Cochins gab, be�prochen.Der

König ließ Cochin eine gün�tigeAufnahmedie�erNote durh-
blicken. Die Note, die in �reund�cha�tlichemGei�t.abgefaßt
und ganz allgemein gehalten i�t,verlangt von Griechenland
die Be�tätigungder �chon�rühergegebenen Zu�icherungen
betreffend die Lage der Truppen der Alliierten in Griechen-
land. Die Note enthält keine Fri�t, bittet aber um eine

möglich�tra�cheAntwort. Man glaubt hier an die völlige
Zu�timmung der griechi�chenRegierung zu den Forderungen
der Alliierten.

té béadivo G EA L 5 LWie die „Stampa“ erfährt, ierverband fo

gende Forderungen an Griechenland ge�tellt:

: bili�fierung;z ;Deo tti "

griechi�chenTruppen von der
. Entfernung der

Grenze;
ARE

: Voll�tändigeAktionsfreiheit des Ententeheeresz
. Verpflichtung, die �erbi�chenTruppen bei einem

etwaigen Grenzübertritt nicht zu entwaffnen;
. Verpflichtung, das Ententcheer niemals anzut-

greifen.
|

Die griechi�cheRegierung, Heißtes in der Meldung der

M E alle Punkte eingehen, abge�ehenvom

er�ten;doch dür�tedies ver Entente genügen, da diejer vor
allem an der Sicherung des Landungsheeres

-

gelegen �ei,

das uunmehr den Ver�uchzur Rettung Serbiens machen
könne. Der „Corriere della Sera“�ragi:Falls die Entente

von Griechenland auch Neutralität,ja Demobili�ierunger-
wirkte, welchen Wert hätte dies ange�ichts, ver Möglichkeit
eines Vorrückens der deut�chenund ö�terreichi�h-ungari�chen
Truppen na< Saloniki, eine Möglichkeit,die �eitmehreren
Tagen auch in Frankreich |<were Be�orgnis hervor-
ruft.

I
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Ein griechischerMinisterrat.

Nachder überreihung der Note fand ein Mini�terrat
�ati, Der Sonderberichter�tatterdes Reuter�chen Büros
meldet aus Athen: Nah dem Mini�terrat hättendie Ge-

�andtenmitgeteilt, die Lage habe �ic<geklärt und
i

ih noumal.

RUCO Skuludis erklärte “

dem Athener
Korre�pondentendes „Petit Pari�ien“, daß GABEE
troy allen Druckes, woher er auh frommen möge,

“ésu
bleiben werde. Die�eNeutralitätwerde gegen

er

ts
Alliierten und be�ondersgegenüber Frankceich einen wohl

Charaëtterbewahren.
pe

; iea AA
Berichter�tatterdes W. T. B. erfährt, i�tdie

Wie der i

;

de �oweitent-
RN Regierung gewillt, dem VierverbanDde

SEgriei�<e
wie es mit der Würde und Neutralität des

Q vereinbar i�t.
iz

i

SLAR
TA Chronicle“erfährt ‘aus Athen, daß der König

n
s

ES DATEL ätien, Daß den
H

die

Mini�ter die Zu�icherunggegebenhätten, |

NA und alliierten Truppen von �eitenGriechenbands
feineGefahr drohe. Die griechi�cheRegierung werde

e Zögern ihre Truppen aus O�lmazedonienund Epirus

General-Anzeiger
für We�t:und O�tpreußen,Po�enund das ö�tlichePommern.
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zurückziehen,um jeden Verdacht zu be�eitigen.Jeht werde
die Frage erwogen, welche Haltung Griechenland gegenüber
den Deut�chen, Ö�terreichern und Bulgaren ein-
nehmen mü��e,wenn die Truppen der Alliierten über die
Grenze zurü>gehenmüßten.

Die Verletzung der griechischen Neutralität,
Das Kopenhagener Blatt „Socialdemokrai“ �agt zur

Verletzung der griechi�chenNeutralität durch die Alliierten,
Belgien faßte �einerzeitdie Neutralitätspflicht �oauf, vaß es
verpflichtet war, �ich�elb�tgegen eine Übermacht bis zum
legten Mann zu verteidigen. Nun hat man �tark bezweifelt,
daß Belgien den verzweifelten Exi�tenzkampfbegonnen hâtte,_

wenn England und Frankrei<h es gewe�en wären, die
zuer�t�eineNeutralität verletzt hätten. Aber jeßt i�tGri c-

<enlands Neutralität perleyt und keiner be-
hauptet, daß’die�es Land �ichjezt gegen die Alliierten in
einen Exi�tenzkampfeinla��enmü��eund keiner behauptet
jevi, daß Griechenland deshalb �eineEhre verloren hat.
Es zeigt �i<hjevt, daß ecs 1914 belgi�chePolitiker gegeben
hat, die �ichfür die gleiche Politik aus�prachen,die jet Grie=
chenlandausführt,aber der König der Belgier warf
�einSchwert in die Waß�chaleund rief vadur<h das jeßige
Schi(�al�eines Landes hervor.

Die Trupyeutransporte,
Vier Transportdampfer voll Truppen find am Mitiwy<

in _Saloniki\ angekommen. „Füuß.audere „poll,Munzziog,ujw,
folgen. Die Beförderung großer Mengen von Munition und
Ge�chüßenna< Mona�tir hat. begonnen. :

$ Kon�tantinopelnah Saloniki gerei�te und zurüds
gekehrte Griechen erzählen, engli�cheAgenten nähern �ich‘den
Ankommendeununter der Angabe, griechi�cheKontrollbeamte
zu �einund fordern Vorzeigung der Austoeispapiere, um

die Nationalitätder Fremden fe�tzu�tellen.Alle Perfönlicho

ieS beebit
dem

ri ELE �erbi�chenGebiet zu
retjen beab�ichtigen,mü��en die Erlaubnis des

D

Kon�ulats einholen.
PERTES

Die deui�<freuudliheHaltungder griechi�chenOffiziere, -

Der Sonderkorre�pondentder „Daily Mail“ in Me��ing
meldet aus Athen: DieArmee ift eben �ogut ent�chieden,
iwie das Voll. Die Offiziere haben im allgemeinen eine
deut�<freundlicheTendenz. Sie folgen dem deut-
�chen General�tab und bewundern deut�che
Tatkraft, während viele von den mazedoni�chenSolda-
ten erllärten, daß �ieniemals die Waffen gegen die Allitér=

*

ten ergreifen würden. Es könne in Saloniki nicht �oweiter
gehen, wie bisher. Während dex er�tenSchlacht bei Stru-
miga verlangte der franzö�i�heGeneral �ehr nötig cine
Hilfsdivi�ion,aber der griechi�cheOffizier in Saloniki wei-
gerte �i, die Ei�enbahnwagen zu liefern. Er �agte,daß �ie
an die�emTage für griechi�he Truppen nötig �eien. Die -

Franzo�en erhielten niht die nötige Unter�tüßung,obgleich
die Ei�enbahnwagen nicht �ürven Transport von Truppen
oder anderen Dingen nötig waren. Es war zweifellos voz
dem griechi�chenEi�eubahnmini�terBefehl gegeben worden,
�ovielwie mögli<hvon den Zügen den Franzo�en zur Ver-
fügung zu �tellen. Aber die lokalen Offiziere legen die Be-
fehle aus, wie fie es wün�chen. Die�e Jnformationen hat
der Korre�pondentaus militäri�cherQuelle.

Der Winterfeidzugin Frankreich.
Unter ver Ueber�chrift„Der Winterfeldzug hat begonnen®

Berihtet Max Osborn in der „Vo��.Zig.“ aus dem We�ten:
Alle Vorbereitungen auf den zweiten Winterfeldzug wärcu

höch�tunvollommer, wenn niht das We�entlicheHinzu-
lromme, die Zuver�icht und gute Stimmung dex

Truppen. Sie hat �ichver�tärkt. Jhr ern�terSiegeswille
�einur �tählernerno< geworden. So geht das deut�cheHeer
in den zweiten Winter des Krieges.

Dex �ozialdemokrati�heAbgeordneie Südekum

-

tritt“
im „Hamburger Echo“ vem Ver�ucheun�erer Feinde ent-

gegen, jede Aeußerung der Hoffnung auf Frieden, die aus

Deut�chlandkommt, als Zei
1

zu�ehen und zur Auf�tachelungihrer Ma��enzu miß-
brauchen. Südekum�agt,es i�tein frevelhaftes Spiel, das
die verantwortlichen Männer in FrankreiG mit der Bt

völkerung ihres Landes treiben. Deut�chlandift niht das

Opfer einer Hungersnot. Die Spekulation auf innere Un-

ruhen können un�ereE ruhig begraben. Die PEliebe ves deut�chenVoles i�tnit der Ausdru> der Schwäche,
�onderu‘der men�<lichenGe�innungeiner �tarkenNation,

Ein holläudischerFischdampfer verloren.
„Handelsblad“meldet aus Ymuiden, nan glaubt, daß

der Fi�hdampfer „Hibernia“ mit dex Ve�ayung
verloren gegangen i�t

Bs |

deut�chenNiederbruchs au-
|



__

_

¿eiten ein�tellten,

angeblich drüdenden

dem mit Verleugnun

Reine Verlängerungder britischen
Legislaturperioden.

._ yNieuwe Rotterdam�cheCourant“ meldet au3 London,
derGe�eyentwurf,durc) welchen die Legislaturperiode des
Parlaments verlängert werden �oll, wurde am Dienstag
nicht eingebracht, da im lezten Augenbli>k �i<hSchwierig-

Ein Prozessgegen a4 Deutsche in Heuyork,
Der Prozeß gegen 4 Beamte der Hamburg-Amerila-

Linie hat in Neuyork begonnen. Sie werden be�chuldigt,
ein Komplott “ge�chmiedetzu haben, um die Neutralität dex
Vereinigten Staaten zu verletzen.

Die Verhandlungenin der „Lusltanla“-

___ Fngelegenheit.
Nach einer Reutermeldung aus Wa�hington�indvie Be-

�prechungenzwi�chenLan�ing und dem Grafen Bern�torff
in der „Lu�itania“-Angelegenheitbisher ergebnislos
verlaufen, Deut�chland�tellt�ichauf den Standpunkt, daß
es mit der Bewilligung von Schadener�aßan die Familien
der Opfer zugeben würde, unge�eglih zu handeln, �eiaber
bereit, �ichdem Haager Schied83gericht zu unter-

wer �en,wozu die amerikani�cheRegierung nicht geneigt �ei.

Eine italienische Blamage.
Das „Neue Wiener Abendblatt“ be�prichteinen Auf�aß

des italieni�chen Blattes „Jdea Nazionale“, das die Pflicht
der Verbe��erungder öffentlichen Verwaltung in Ftalien
darlegt und in den Worten gipfelt; Die Verwaltungsreform
i�t in JFtalien �chondes3halb unerläßlich, weil die neuen
Provinzen, die zu Ftalien kommen werden, eine �ehrviel

be��ereVerwaltung haben a1s die 69 Provinzen des König-
reiches Ftalien. Es geht aber nicht an, den erlô�ienBrüdern
eine �chlechtereVerwaltung zu bieten, als �iegewöhnt �ind.

Das „Neue Wiener Abendblatt“ �agt hierzu: Schon in

gewöhnlichen Zeitläufen bedeutet es eine hohe Anerkennung,
ivenn tin Groß�taat�ichent�chließt,die Einrichtungen eines

andern Staates als nachahmenswerrtes Mu�ter zu prei�en,
Außerordentlichaber i�tes, wenn eine �ol<ePalme von einer

feindlicgen Macht gereicht wird, no< dazu in einem Blatte,
das einer der lärmend�ienKriegsheher war. Die ganze
jämmerliche Nichtigkeit ves Lo�ungswortes

vonder Erlö�ung �einer Brüder, mit dem Ftalien
in den Krieg gezogen i�t,wird durch diefe Äußerung der
„Fdea Nazionale“ bloßgelegt.Schon bald nach dem Einzuge
der Jtaliener in jene Zone, die wir aus Gründen �trategi�cher
Zweckmäßigkeit der ein�tweiligen Be�egungdur< die Ftali-
ener preisgegeben hatten, �tellteneinzelne Berichter�tatterita-

lieni�cherBlätter die Fro�tigleitdes den angeblichen Erlö�ern
von der Bevöllerung jener Zone bereiteten Empfanges fe�t.
Nun -aber betennt ein fanati�<hesKriegsheßblatt, daß das
Los der italieni�ch�pre<hendenBürger der . Monarchie weit
gün�tigeri�tals jenes der Bewohner Ztaliens. Gerade durch
die Behaupiung, daß die italieni�chen Volklsgeno��endem

Foche dex ö�terreichi�<enHerr�chaftent-

hatten in Rom Regierung und Straße
aller Moval unt-rnommenen Feldzug

as Gepräge hohe ittlichfeit zu verleihen ge�ucht,indem

dig angebliche Rück�iändigkeitder ö�terreichi�h-nVerwaltung
und. die Entrechtung des italieni�chenVolls�tammesin der

tonarchie in den dü�ter�tenFarden ge�childertwurden,

ud nun �olldas admini�trativ kranke Ftalien an dex

BVertwwaltung,die in den zu raubenden �üdlichenProvinzen
D�terreichsbe�teht,gene�en. Die Schlagworte, mit denen
die Jrredenta den am Bundesgeno��enbegangenen Verrat

zu rechtfertigen �u<te,�tellen�ihals Lügen heraus, deren

Die Jhaliener �ichwohlbewußt waren, und das von italient-

¡cen Blättern in einer Stunde, da viele tau�endeMen�chen-
¡ebenum der nihtswürdigen Politik der iegigen römi�chen
Staatslenter willen verbluten, abgelegte Ge�tändnis die�er
Berlogenheit i�teine Frivolität, :

Die letzten Rämpfean der Strypa.
Aus dem Kriegs3pre��equartier wird gemeldet:

zogen werden �ollen,

Wie aus

-

den Berichten der verbündeten General�täbe her-
vorçgeht, bild-de Anfang November das Tal der mittleren

Strypa den Schauplag he�tigerKämpfe. Es �inddort von

Nord nah Süd die Dörfer Bonatkowce, Siemikowce,
Bianiawa, Racowik, Sosnoro aneinandergereihr. Von ihnen
liegen Bonatkowce und Bieniawa ö�tlih dex breiten vers

�umpftenStrypa-Niederung, alle übrigenwe�tlichder�elben.
Die zwei er�tgenanntenOrte �indin un�ereVerteidigungs=
�tellungnicht einbezogen gewe�en,Am 31. Oktober nacha
mittags �eytegegen un�ereSt-Üungen bei So3now und

gegen die deut�chenLinien bei Siemilowce und an den Teis
en nördlich davon heftiges Artilleriefeuer ein. Jun den

Abend�tundengriffen ru��i�cheKräfte in Stärke von minde-
�tens zweiDivi�ionenauf �<malemRaume Siemÿilowce an.

“ Das Dorf und die Stellungen beider�eitsmußten nach erbitz

ins Gefecht geworfen. Abends traf die von NE“

geführte Siebenbürger Honveddivijion auf dem

_Uundden Verbündeten auf zwei zu eins, ni

terten Kämpfen geräumt werden. Die Verteidiger gingen
auf die we�tlichenHöhen zurü>k,Andern Morgens ver�uchten
die Ru��enzunäch�tin gewohnter Wei�edie Einbruchs-
front zu erweitern. Die�eAb�ichtwurde durch einen

�ühnenFlanken�toßvereitelt, den das Honvedinfanterieregi-
ment Nr. 308 von Racowiee her gegen den Südflügel der
bei Siemikowce kämpfenden Ru��enführte. Teichzeitig
�c&ritiendie Verbündeten an die Wiedergewinnung der alten

Stellungen. Tagsüber wurden Re�erven dex Nachbargrup-
pen, ein ö�terreichi�ch-ungari�chesund deut�ches E eran-

Schlacht�elde
ein, aber auh der Feind, de��znHauptiraft aus �ibiri�chen
Schütendivi�ionenbe�tand,�ehevon Slunde zu Stunde neue

Ver�tärkungenein, �odaß �ichdas Verhältnis zwi�chenihm
�eltenaber

no< mehr zu �tinem Vorteil �tellte.Den Brennpunkt des

Kampfes bildete, wie erinnerlih, das heißum�trittene
Dorf Siemikowce, von dem zwi�chendem 1. und 5,
November jedes Gehöft �ound �ooft den Be�izerwech�elte,
his endlich am 5. früh die Ru��enaus denlten Häu�ernges
trieven waren. Der Feinv ließ 59 Offiziere und über 6000

Mann in der Hand der Verbündeten. Seine V-rlu�tean

Toten und Verwundeten waren um ein vielfa<hes größer.
Die�e Zahlen und der V-rlauf des einwöchigen POSie

:

ließen ohne weiteres den �icherenRücf�chlußzu, daß
Nu��enmit ihrem Angriff größere Ziele im Auge hatten, als

vel einen örtlichen Ertolszu GA und Dasdemna<h
auch dex Sieg un�ererTruppen mehr bedeutet, als die Wieders

‘aecwinnungeines vorübergehendverlorenen Graben�tückes.
In der Tat wurde, wie aus! ru��i�henDokumenten Undaus
Aus�ageuvon Gefangenen nachträglichhervorgeht, auf feinvz
licher Seite vie Unternehmung g°gen un�ere Stryva�lellung
in einer Art eingeleitet, die bemerlenswert genug war. Feld=
popen �chrittentagszuvor in fe�tlichemOrnat von Schü

MENzu Schützengraben,um den geplanten Angriff anzu

ndigen und erteilten denSoldatenihren Segen zu dem

|

gibt, Der

blutigen Werk. Das Dünaburgi�he Fu�anterieregimentNe 61, das im Rufe be�ondererTapferkeit und Ausdauer
iteht, wurde zur Vorhut be�timmt.

Einen be�onderen Charakter erhielt vie ru��i�heAktion

Zar, b'gleitet vomdadurch,vaßlich einige Tage zuvor der

Harewit�<h,im Bereiche der um Tarnopel �tehenden11.
Armee eingefunden hatte. Das Herrenhaus in Plotucz, wv
Der Selb�therr�cheraller Reußen wohnte, war bereits �eit
Wochen für dn Be�uch einer hohen Per�önlichkeit vorbez

reitet und eingerichtet worden. Das Vet�chorski-Regiment
bildete Spalier; alle mit dret oder vier Georgskreuzen deto-

rierten Mann�chaftenwurden zux Übernahme der Ehren-
vache aus der Front gerufen, Dex Zar hielt bei vielen

TruvpenkörpernAn�prachen, in denen er auf die Bedeutung
des bevor�tehendenAnariffs hinwies. Die Armeekorps
ivurden mit anfeuernden Armeebefehlen ähnlichen Fnhaltes
bedacht, Dir�e Befehle, von denen wir einen kürzlich ver-

öffenilichten,zeigen deutlich genug, wie wenig jene ru��i�chen
Berichte zutreffen, die nachträgli< das Ringen um Siemi-
lowce Als cine untergeordnete Altion hin�tellen. Die No-

vembertkämpfe au dr Strypa �tellenru��i�cher�eitsden Ver=
�u<hzu einer Kriegshandlung großen Stils dar, und die

Truppen, die an feiner Vereitelung mitgewirkt haben, allen
voran die braven Honveds der Siebenbürger-Divi�ion. haben
einen Sieg errungen, de��enBedeutung für die allgemeine
Lage im Nordo�tennicht unter�chäßtwerden darf.

Elne Richtigstellung.
Aus dem Kriegspre��equartier wird gemeldet:

Der amtliche Bericht der ru��i�henHeeresleitung enthält die
}

Behauptung, daß die Nu��enCzartorys3k am 19. 17.

wiedererobert hätten. Die�eAngabe i�terlogen.
Die Ort�chaftCzartorys? wurde von den dveut�<enTrupven
inBrandge�te>®t und alle ru��i�henPatrouillen, die den

Fluß über�chrittenhatten, wurden auf das ö�tlicheUfer zu-

Advtreilungen befinden.
'

Ein russiecher ArmeebefehI,
Die Wahrheit aller un�ererBerichte über die Greuel-

taten ver ru��i�chenArmee im eigenen Lande wird voll und

ganz be�tätigtvurh den nach�tehendenErlaß ves Over-
fommandos dex ru��i�<enSüdiwe�tfrontan den Fommandieren-
den der 11. Armee. Der Befehl wurdve bei einem Offizier
gefunden, der durch Truppen der Südarmee gefangengenom-
men war: i

:

;

;

:

Telegramm an den Kommandierenden dex 11. Armee.

Jh verlautbare hiermit zwects �treng�terDurhführuno
das nachfolgende Telegramm des General�tabsche�sSeiner

Kai�erl.Hoheit: FRL

„Se. Maje�tätder Kai�er läßt Fhnen mitteilen, daß an

die Ohren Seiner Hoheit zahlceiche Klagen ver�chiedener
Kla��ender Bevöllerung der Kriegs�chaupläzeüber das Ber-

halten der Truppen gedrungen �ind,be�onders aber, daß

gewi��eMilitärper�onen die Bevölkerung mißhan-
deln, nicht �elien rauben und oft ihr Gut durch Feuex ver-

nichten, obzwar die kriegeri�cheLage keinesfalls dazu Anlaß
ühere ober�te Feldherr hat mehrmals Befehle

und Ju�truktionen verlautbart, die eine innere Reorgani=-—

�ierungdes Heeres, das Be�eitigen vou Raub- und BrandD-| |

hatten.
Trobdem ift der Kai�er mit Kummererfüllt,daßbisher

iti�tereiim

nil
�ichimmer no< Judividuen finden, die �i<hmit Taten brand-

marken, welche ein Fle> �ürdie ganze ru��i�<heArmee �ind.
Zu �olchenTaten neigen vor allem Mann�chaftender im
RücLen der Armee �tehenden Formationen
oder �olche,die �i< von ihrem Truppenkörper
losgetrennt habenz; �elb�tändigKommandierte oder
aus ver�chievenenGründen Beurlaubte. /

Se. Maje�tät ordnet an, keine Mittel zu unter=-

ren, die �treng�ten Strafen bei Ver�prengien,
Marodeuren, Räubern und Brand�iiftern at-

zuwenden. Das von Sr. Maje�tät gezeigte
Ziel �oll um jeden Preis erreicht werdenz auf
den Ei�enbahnen und öffentlichenStraßen, die von der

Front führen, �ollenOffiziere mit genügend �tarkenAbtei-
lungen Wache halten, um alle von ihren Truppyenkörpern
Entlaufenen fe�tzunehmen. Die�elben �ollen als abs

�<redendes Bei�piel �treng�tens be�traft wer-

Den. i

Se. Maje�lätbefiehlt allen Höherge�tellien,be�onders
aber Truppenkommandanten, ihre volle Aufmerk�amkeitauf
die�esÜbel zu lenken, das �ich.in der Armee �oeingebürgert
hat, Nur der größte Eifer und Ausdauer, die größte
Strenge der Vorge�eßtenund die �treng�tenStrafen bæi den

‘deten Kagen über das Militär Hervorrufen,
machen. Je mehr das Übel um �ich"gegriffen hat, um �o
�trengereDi�ziplinmuß in der Truppe gehalten werden, um

jo unerbitterlicher die Strenge des Kommandanten; nur die
“Erhaltung der inneren Ordnung kann un3 dem Ziel näher

bringen. :

Se. Maje�tätder Kai�erhat angeordnet, den Stand des

Offizierkorps dur< Abkommandierung niht mehr zu �chwäz
chen. Die Stäbe, Kommanden und militäri�he Verwal-
tungen �ollendie bereits Abkommandierten in ihre Trup=
penteile rüd>ver�ezen.

Se. Maje�tät hat den fe�ten Glauben, daß die Kom-

mandantenaller Grade ihren Untergebenen ans Herz legen
werden, welche Bedeutung die Ordnung für das Heer be�itzt,
den Aus�chreitungengegen die Bevölkerung ein Ende machen
werden, unnüye Branöd�tiftereièn,Vernichten von Fabriken,
Werk�tättenUnd Raubanfälle, �treng�tensverfolgen, �owie
alle Art Marodeure und Verbrecher, die �ich.von ihrer Truppe
losgetrennt und ihre Soldatenpflicht verge��enhaben, rü>-
�ichtslos�trafenwerden. Alek�iejew. Fwanow.*

An den Kommandierendendes 22. Armeekorps.
„Laut Befehl des Armeeklommandanten bitte ich Euer

Exzellenz,dem Armeekommandanten zwe>s tatkräftiger Ein-
�chreitung einen genauen Bericht er�tatten zu wollen, unter
welchen Um�tänden der Be�ißdes Herrn Bowaräti in

O�trowverbrannt wurde, welcher Truppenteil dort geftan-
den i�t,�owie alles, was Sie bisher in die�erRichtung getan
haben. Gleichzeitig befahl der Armeekommandant, in die�er
Sache die �treng�teUnter�uchungeinzuleiten.

Unter�chrieben:Chef des General�tabes der
a, OL editen

Für den Chef der Etappen- und Fntendanturabteilung
|

Ober�sT�cherewin.“
:

An den Kommandantendes 9. finnl. Schüten-Regiments:
Dex Divi�ionstommandantbefahl die Unter�uchungund

tatkräftige Amtshanblung in Angelegenheit des Herrn Boz

warsfi, de��enVe�ißverbrannt wurde, einzuleiten und einen
BVericht an den Kommandanteg der 11, Armee zu er�tatten.
Für den General�tabzchefe 3, finul. Schügen-Divi�ion

LES

11.Armee.

2 Haupimann N. a AGR

Für den älteren AdjutantenOberleutnant Selewiew,

Die Schlacht auf dem Amselfelde.Î
| Nach der Einnahme von Pri�tina i�tder Weg nach vem
| Am�eljeloe,auf dem die Trümmer Des jerbi�chen e À

große FF

Die Serben haven “die Ab�ichtves
;

: ent�cheidendenWider�tandzu
|

| wagen. Welche „Gründe �iedazu veranlajjen, läßt �ichA
4

o

* heeres �ichgejammelt haben, Die
| Schlacht hat vegonnen.
| Tundet, hier einen lezten#

�reigeworden.

| Über�ehen.Der alte Ruf des Um�el�eldesi�t�ür jie
wenig gün�tig, daß eine neue Schlacht hier �chondeshalb
für �iewenig Verlocéendes haben jollte.
zu bedenten, daß das Am�el�eldder lezte Raum auf �erbi-

Uo< innehat. Große Hoffnungen �cheintdie �erbi�cheRe-

nicht zu habenz denn wir hören, daß �ie geflohen i�t,um in

fremderStadt Zuflucht zu �uchen.Die Schlacht auf dem Felde
entlwidelt �ichauf drei Punkien, und zwar im Norden, We�ten
und Süden von Pri�tina. Das �erbi�cheHeer erlebt hier
eine Einkrei�ung,die allerdings, wie fa�tüberall in Serbien,
durch den gebirgigen Charakter des Landes �ehr�chwierig
ge�ialteiwird, Fa��enwir alle die�eUm�tändezu�ammen,
danu können wix daraus den Schluß ziehen, daß die Entt-

rückgetrieben,�odaß.�icham We�tuferdes S1yr leine ru��i�chen

‘alle die�eErla��eihren Zweck nicht errei<t haben, daß
|

la��en, um die �treng�te Di�ziplin einzufüh=|-

Schuldigen können die�enUmtrieben, die die völlig begrün- e
ein Ende

�<eidungs�chlachtauf dem Am�elfeldeden Serben einen Er-
folg oder eine Be��erungder Lage, die �ie�elb�twohl kaum
no erhoffen, unter keinen Um�tänden bringen kann. Die
Lage des �erbi�chenHeeres i�t au< hier völlig hoff=-
nungslos, da die Übermacht un�ererTruppen einen ern�t-
haften Wider�tanddes �erbi�chenHeeres nicht zuläßt. Seine
Bedeutung als Kriegs�chauplayHat das Am�elfeld durch
feinengebirgigenCharakter, der es �chwerzugänglih macht.

bentrdebes,D e Hochebenevon hohen Gebirgss
ud even. «F e�ten trennt

ei i

o

landde��enTeil
nt ein beträchtliches Berg

on dem RückzugsgebietMontenegro. Die wichti Straße
nah Montenegro führt von Pri�tina nah SpekE 8

H N RY N

Missturchen Bozeireez a

Bradiste

4
fans

Dié eroberten Gebiet3teile Serbien /

Der „Daily Telegraph“erfährt aus Saloniki vom
92, November: Ein �erbi�cherStabsoffizier, der am 15. 2,

Mts. vom Am�elfeldeintraf, gab eine �{<re>liheSchildes
rung von den dort herr�chenden Zu�tänden. Die Bevöl-

kerung Alt�erbiens,die dort Zuflucht ge�uchthabe, leide

furchtbare Notz; die mei�ten�eienobdachlos und ohne
ent�prechendeKleidung für das rauhe Winterwetter. Hun=
derte von Och�enund Pferden gingen infolge des herr�chen-

für die Flüchtlinge kaum no in Betracht. Die ganze Gez

Vorräte entblößt worden. Auch der Rü>kzug nach Mon-
tenegro �eiihnen abge�chnitten, denn dort �eienin

folge der Ab�chließung des Hafens von Antivari die Lea

bensmittel �ehrknapp. Die Lage der �erbi�chenTruppen,
welche die Zugänge zum Am�elfeld verteidigén,�ei haupta
�ächlichinfolge der umfa��endenBewegung Der BVulgarega
äußer�tgefährlich.

E

E

Pie Lage der Serben in Monastir.
Eine �erbi�cheDepe�chevom 22. d. Mts. meldetüber die

Lage der �erbi�chenArmee bei Mona�tir: Neue Ver�tär
fungen fommen aus Go�tiva, Kitchevo, Dibra und Ochridà
an, Ge�hügeund Munition aus Saloniki
ten ven Südwe�ten von Prilep

�iertin Saloniki die Ent�endungzahlreicherdort angehäu�ter
Proviantmengen, die über Mona�tir na< Serbien

. at
in Mona�tir,um ihn bei die�erAu�gabezu unter�tiühen,

Ander�eits i�taber

den Futtermangels ein; ihre verwe�endenLeichen lägen auf
den Feldern herum. Der Weg nach Albanien komme

chem Gebiete i�t,den die Hauptmacht des �erbi�chenHeeres

gierung auf die Wider�tandsfähigkeitdes �erbi�chenHeeres
|

die Ribarska-Planina i�t, das Am�elfeld
1

gend �eidurch die Men�chen,die früher dur<kamen, alley“

Die Serben hal« |
und Stellungenbei Prilipek,

Lrothewo und Brod. Kriegsmini�terBojowit�h‘organiz

rT e�andtE
werden �ollen. Der �erbi�cheVerkehrömini�terbefindetid |
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 Schuyge zu übergeben,

“

lih zur Antwort: Nicht bei den Deut�chen,

_bahnrevers, der

ia Wortlaut des SORSE entjprechen,

__, Der bulgarlsche Berichte,
|

: Sofia, 24. November.
_ Amtlicher Berichtüber die Operationen vom 22. d, M18.:

“DieKämpfe dauern in der Ebene von Ko��ovo an. Wir

erbeuteten �e<sSchnellfeuer-Haubizen und zwei Schnell-
feuer-Feldge�chüße,�owieeine Menge Munition und Kriegs-
material und machten eine große Anzahl Gefangene. Auf
den übrigen Fronten keine Veränderung. Franzö�i�cheGe-

fangene erzählen, Offiziere hätten ihnen ver�ichert,daß {ic
in der bulgari�chenArmee aus Men �choenfre��ern zu-

“ �ammenge�ezteTruppen befänden. Am 19. d, Mts, brachten
Un�ereTruppen von drei Feréd�chiküberfliegenden feindli-
chen Wa��erflugzeugeneins zum Ab�iurz,vas zwi�chenden

Armen der unteren Mariÿa niederfiel, wo es verbrannte,

EinGraudenzerRegiment in Serbien.
(Aus einem Feldpo�tbriefvon U. D.)

Am 24. Oktober kam un�erRegiment aus den Bergen in
die Morava-Ebene. Hochbe�tandeneoMaisfelder, zahlreiche
Wald�tü>te, dichtes Ge�trüpp und Sc<hlingp�lanzen,tiefe

�umpfigeWa��ergrähenmit diht bewach�enen Ufern,ver�treute

Gehöfte, umgeben von Gärten und hoyen Bäumen, �{<hwerer
Lehmboden, vom Regen aufgeweicht,und �<hmale,lo�eWege
ex�<hwerfenein �chnelles,�icheresVordringen gegenüber einem

gewandten, hinterli�tigenFeind. Wir waren �xoh,als wir
am 27. wieder die Verge 5 km �üdlichSvilajnac ertletterten,
die wir von �hwacherNachhut, jedo<h reihliher Artillerie
be�et fanden. Am 28. nahmen wir den �teilenLi�a-Berg,
wobei uns gzahlreihe Gefangene in die Hände fielen. Seit-

dem warten wir der Fertig�tellung un�erer Brü>e bei

Markovac. Die Morava i� von dem anhaltenden Regen
�tark ange�<hwollenüber die Ufer getreten. Mit den
Quartieren �indwir im allgemeinen zufrieden. Die Dörfer,

�er, aber wenig�ehraro haben zum Teil an�tändigeHäu
Ställe. Rinder, Schweine, Schafe reihli,
viel vorhanden, Kartoffela wenig,Hafer �elten, aber um�\o-

mehr Mais. Die Bewohner beteiligen es niht mehr am
Kampfe, ïeitdemwir �trengesGericht ge alten haben, Wir
finden zwar Waffen in jedem Hau�e aber �<anfrüher im

Lande der Räuber und Diebeunent ehrlih; doh darf der

Zivili�tkeine Waffen bei �i<tragen, �on�twird er von uns

êr�cho��en.
— -In der Nacht na< dem 31. Oktober gingenwir

unter dem Licht von 3 Scheinwerfern Über die fert geKriegs-
brüce, mußten aber noh �tundenlangdur< über�<hwemmtes

Gebietbis zu den Knien im Wa��erwaten. Am1. November
würden Kragujevac und Ba rdan genommen und damit die

�erbi�heHaupt�tellungdur A RE „Entente“ kommt

zu
\pät,

�i

den Freund n
2 N aber dex ehrenvolle Aufirag: Bor�toß

nah Ja�ica bis

miitage ir
DI St Boni58 ü

Bo�niane, rü>tenauf der Straße Bo�njane

Sie, bis Sa�itavor, �äubertendie Gegend von

Feinde und verhinderten die Zer�iörungder Brü>e. An dem-

�elbenAbend �tanddas Regiment bereits auf dem Südufer
der Serbi�chen Morava vor Kru�evac. Unter�tügtvon einer

10 cm-Kanone, griffen wir am näch�tenYorgen die Stadt

\ an! um 11 Uhr rü>te bereits un�er1. Bataillon (Hauptmann
MW , JJ in die�elbeein. Der Feind �prengteeilig�tdie Vayn
und andere Kun�ibauten, zog �i<in Unordnung zurü> und
ließ uns 8000 Gefangene, 75 Ge�hüge (13 �<were),groze
Piengen Munition und Heeresgerät, 1 Flugapparat, viele

Güterzüge und Lokomotiven, Lazarettzüge und 1 Ho�zug
„Vas Vürgertum der dt hat dem Bürgermei�terdie Voll-

(e ee ene
he —

‘pieStadtdotKommandantengui

Die StOE fr ”

und der Bürgermei�ter wird alles

Rube in der Stadt zu bewahren, zu wel<hem
Mögliche tun, die

unter�tüzenwird.“ WachenZwede ihn auh das Vürgertium u
i

E en ewührlei�tetendie Sicherheit. Der Feind hielt

noh die Höhen �üdlichund �üdwe�tlichbe�eßt. Wix helwiags
nahmten großeVorräte an Getreide, Öl, Benzin, Metall,
Autoreifen, Leder und entde>ten in einem Schuppen einen

gro; laß: �ilberne und goldene Eßbe�tete mit
grogen Schay: �ilbe g C

ne
der föniglih �erbi�<henKrone im Ge�amtgewi<

von ca. 2 Ztr. Das Regiment i�t�tolz guf die�e

Beute. Der König �elb�t�ollin einem Luftballon uns
entflohen jein. Nah Erledigung vieler intere��anter

Arbeiten bezogen wir gute Quartiere. Die Leute, me
Flüchtlinge aus Nord�erbien,waren �ehr�reigedigLS
was �iehatten. Ich erhielt im Handumdrehenetwa L

N
ohne daßih �iebezahien tonnte. Die Berfolgung (9 pes
gut vorwärts; denn immer mehr Gejangene werden N :
Stadt gebra<hi. Doch was �inddas für Kranten�hwe�|ans
Engli�cheLadys!!! Auf meine Frage, wo �iena der Ne

nahme der Stadt bleiben wollten, eryielt ih tügl E ep
Euch, deutjihe Mädels!

Deuisches Reich.
* Kaxdinal Hartmann auf dem Wege nah Rout. Kar-

dinal Hartmann aus Köln i�tin Zürich eingetroffen. Er

rei�tmit freiem Geleit na< Rom. O
% Den Ei�enbahnernin Bayern dexBeitritt zu den freien

Gewerkzcha�teige�taitel,Zn der bayeri�chenswauuner Der

A9 eorbmeten Pure wiederum die Fraga des Renuer�esDer
Eifenbahuperwaltungbehandelt. Der Mini�terprä�identEl-

Härte: Die bayeri�cheStaatsregierung hat den Ei�en-
die Teilnahme an freien Gewerk-

�cha�tenunterband, aufgehoben. Ob die Teilnahme
an freien Gewerk�chaftenden �taatlichen oder dien�tlichen
Jutere��enzuwiverläuft, kommt auf das Verhalten ver Ge-

werkt�cha�tenan. Die Regierung erwartet, daß die Gewerk-
jehaften die be�onderenPflichten der �taatlichenVerkehrs-

an�taltenanerkennen, Unter die�erVoraus�ezungwiro dem
Beitritt zu �reien Gewerk�chafien nichts in

den Weg ge�tellt. Die�e Erklärung gilt au< für den
Süddeut�chenEijenbahnervervand. Jh habe außerdem ni <t
den minde�tenZwei�el,daß das Per�onal der Verkehrsver-

waltung ver�tändigund patrioti�< genug i�t,um den von
der Regierung eingenommenen Standpunkt zu ver�tehen,�ich
hin�ichtlihder Streikgefahr auf den Standpunkt die�er Be-
immungen zu �tellen.Hin�ichtlichder Teilnahme an �oz i=
alvemotrati�c<hen Vereinen habe ih zu erklären,
daß die neuen Vor�chriftenüber die PE ungen
die�erWortlaut �chonbisher in dexDien�tordnungder Ver-

_Tehrsan�taltenenthalten war. Die�eBe�timmung unterliegt
der gleichen Auslegung wie das Beamtenge�eß�elb�t,Bei

Ent�cheidungder angeregten Frage �ind�omitalle Mini-
�terienbeteiligt. Eine Erklärung der Regierung hierüber

“abgegebenwerden, Wenn der im Gemeindebegriten=-
_

ge�ehaus\�<ußge�tellteAntrag auf Abäuderung des Gemeinde=
beamtenge�eßesi enum dex Abgeordnetenlammex zur

ErörterungÄeht.e Bayern hat �ichder Revers vou vorn-
herein nit als ein Verbot �ozialdemoïrati�herBekundung

gerge�lelle,�onbern er war aus�c<liehlihgegen don
Arbgiiarauälandgeridteh

RE SSO A EA n
RE RERE TES

edervieh folo��al4

rüde gegenüberKru�evac. Am Vors ;

des 6. Mnfg wir grefeindlicze Nachhut von den
:

* Erhöhung dex Einkommen�teuerin Baden. Ju Der

| Sivun der ZweitenKammer in Karlsruhe am Mittwoch

legve der Finanzmini�ierDr. Rh“inboldtden Staatsvor-

an�chlagfür 1916/17 vor, dex mit einem Fehlbetrag von rund

17% Millionen Mark ab�chließt. Zu de��enteilwei�or Deks
fung wird eine 20prozentige Erhöhung der Eins

fommen�teuer vorge�chlag“n,wodur< die Einnahmen
um 8 Millionen Mark ge�teigertwerden. Die kleinen Ein-

fommen bis zu 1600 Mark bleiben frei. Für den Fall, daß

die vorge�ehenenMittel nicht ausreichen, er�ucht die Re=

gieruyrg um di“ Ermächtigung, weitere Mittel bis zum Be-

irage von 75 Millionen Mart im Wege des Kredits zu be=-

�cha�¡en.Der �eit Beginn des Krieges �ürFamilien
untrer�tübungen aufgewendete Betrag dürfte bis zum
Fahres�<luß43 Millionen Marl erreichen,Der Mis

ni�ierbetonte, wie dringend notwendig es gewejen �ei,daß
im Neiche �einerzeit4i1 den Finanzplänennicht Wege ein-

ge�chlag“1wurden, die in das einzig dem Bundes�taat no<
verbliebene Steuergebiet, das der direkien Steuern, ein-
führen. Für das Reich be�tänden noh e Möglich-

eiten. �einenGeldbedarf, mag er au< noch �ohoch�ein,ohne

Be�chränkungder bundes�taatlichen Steuerhoheit und ohne

Erhöhung der Kéatritularbeitragsla�ien zu be�rievigen.Die

Zzveite Kammex hat das bisherige Prä�idiumdur< Zu-
ruf wiedergewählt. Aus dem Hau�ei�tcine große Reihe

von Antxägen eingelauf>n, die �ichhaupt�ächlichauf den

Lehensmittelmarit bezichen. i

Mus der Provinz.
Graudenz, 25, November.

_ Loi der Weich�el, Der Strom i�t vom 24. bis

um 25. November bei Thorn von 1,72 auf 1,55 Meter

fbervull gefallen, Der Wa��er�tandbetrug heute bei

Plo> —, Fordon 1,38, Culm 1,45, Graudenz 1,74

(24 November 1,88), Kurzebra> 2,14, Vie>el 2,25, Dir�chau

2,12, Einlage 2,70, Schiewenhor�t2,80, Viarienvurg 0,08
über, Wol�sdorf 0,10 unter und Anuwahs — Meter

über Null. /

/

Neue Verbindung Danzig—War�chau. Vom

1, Dezember 1915 ab wird folgende neue Verbindung von

Danzig na<h War�chau und zurüdc>ge�haffen:
A. Hinfahrt:

“Danzig ah 800 Vorm.) Per�onenzugNr.

Marienburg an 920
„,„

; 543.

Marienburg ab 97 , } NeuerCilaug“Mr. 27.Illowo an 1214 Nahm.
�lowo ab 126 ,„

War�chau an 4« } Neuer S<nellzug -

B. Rüdfaghrt:

War�chau ab 1245 Nahm.
Fllowo dS 4 } Neuer S@hnellzug

*llowo ab a „ 1 Neuer Eilzug
Marienburg an 78 „ 9 Nr. 28.

Marienburg ab 72
„ \ Per�onenzug

Danzig an 82 , $ Nr. 650.

Zwi�chenJllowo und War�chauführen die Züge nur die
dritte Wagentla��e.

— Das Ei�erneKreuz er�ter Kla��e erhielt Hauptm.
Herbert Maillard, Danzig-Lang�uhr. Das - Ei�erne
Kreuz zweiter Kla ��eerhielten; Leutnant der Feldart.
Paul Gottows ki, Chri�tburgz Gefreiter im Fnf.-Negt.
Nr. 147 Leo Sc<leimer, Karthaus; Gefreiter Gu�tav

SY!Iling, Ulan.-Re Nv. 4, Wolfsdorf-Niederung;
Gefreiter Adolf K u h n, Landw.-Fuf.-Regt. Nr. 18, Kahna�ez
Unteroffz. im

E
35 Hermann Sommer, El-

bing; Gefreiter Furz y k, Danzig und Wehrmann im Fuf.-
Regt. 99 Walter Ko s3ne y, Elbing.

— Militäri�ches. Befördert: zum Leutnant der Res
�erve:Vizefeldwebel Böthing (Graudenz) im Jnf.-Negt.
115 die�esRegts.; Schmidt, Lt. d. Land, Juf. 1. Aufgeb.
(Thorn), jezt im Land�t.Jnf, B. Brie�en, zum Oberleut-

nant; Schult e, Fähnr. im Jäg. B, Nr. 2, jezt im Re�.-
Jäg. B. Nr. 2, zum Leutnant, vorläufig ohne Patent,

e. Brie�en,25. November. Zum Kreistag8abgeordneten
gewählt, Oberamtmann Steinbart in Pr. Lanke wurde

zum Kreistagsabgeordneten an�telledes ver�torbenenGuts-

be�ißersWürß in Grün�eldé gewählt.
* Marienwerder, 25, Nov. (Tel.) Feuer ent�tandheute

vo:mittag in einem von Ueinen Leuten bewohnten & „u�e
des Lehrers Nagorski in der Oberberg�traße,Die Ober-
wohuung brannte mit Jubalt gänzlich nieder, zweiUnter-

wohnunzen haben �chwergelitten, drei Familien �ind
obdachlos geworden. Die Freiwillige Feuerwehr und

Nachbarsleute be�eitigtendie weitere Gefahr. Die Enr-

�tehungsur�achei�lnoch nicht ermittelt. Die Leute �indzum
Teil gering, zum Teil gornicht ver�ichert.

rx. Pudewitz, 25. November. Ein folgen�<weres. Un-

gs ereignete �ichbei dem Landwirt Arendt in Lichtenfelde,
e��en18jähriger Sohn �icheinen Revolver zu ver�chaffen-

wußte. Der Knábe hantierte in der Küche mit der Waffe,
die �ih plôöglichentlud. Die Ladung durchbohrte dem in

der Küche anwe�endenDien�tmädchenAna�ta�iaRubach aus

Parczewo die Stirn. - Der herbeigerufeneArzt konnte nux

den Tod des bedauernswerten Mädchens fe�t�tellen.

_- Mogilno, 2. November. Júhrmarkl. Der Rindpich-
auftrieb auf dem heute hier abgehaltenen Fahrmarkt
war re<t groß, der der Pferde dagegen nux napsFür gute Acker- Und nere wurden 800 bis 1400 M.

ezahlt. Die Prei�efür Rindvieh näherten �ichden in nor-

malen Zeiten. Viel Vieh wurde von den Händlern verladen

und per Bahn ver�chickt. “À

'

Sehateivemühk, 25. November. Opfex�inn,Die ver-

einigten Gemeindeorgane der hie�igenevangeli�<en
Kirche haben das Kupferdach der Johanniskirche frei-

willig vem Staate für militäri�chen KFupferbevarf zur Ver-

fügung ge�tellt,Die Abde>ung hat bereits begonnen.

Verschiedenes.
— Nationak�tiftungUnd Jndu�trie,

|

imng für die Hinterbliebenez der im Kriege Gefallenen“ i�t
von d-x Leder�abrikAdler und Oppenheimer Atkt.-Ge�,in

Straßburg i. El�. eine Spendc von 1200000 Mark über-

wie�enworden. Möchte die�era1erländi�cheTat in den weis

te�tenindu�triellenKrei�en Nachahmung finden, ganz bo

�ondersda wo Ge�ell�chaftendur Kriegslieferungen in die

Lage verjeyt �ind,aróß*re Mittel zur Verfügung zu �tellen,

 — An�tellungfremder Aerzte in Bulgarien. Das Kal,
Bulgari�cheKriegsminifterium (Sanitätsabteilung) în S0

fia i�therecit, fremde Aerzte befreundeter Staaten in bulgg-
ri�cheDien�tezu nchmen. Ge�uchemit allen erforderlichen
Angaben, auch bezüglichder An�prüche,�indan das Kgl, Bul=

arifcheKri ¿mini�teriumzu richten,over der Ge�andt�chaft
aree n Furfür�tendamm1, zur Weiterbe�örberungein-

AOE
=

f.

Der „National�tif-
|

= Ein türki�hes Ga�t�pielin Berlin. Aus Budape�t

wird gemeldet, es werdè von Bèrlin aus miteinem hervor-

Lalertentürki�chenSchau�pielerverhandelt, ‘um ein in

Berlin zu gebendes Ga�t�pielzu�tandezu bringen.

— Profe��orGraf zu Solms-Laubach “j-. Jn Straßburg
i, E. i�tder frühere ordentliche Profe��order Botanik der

Univer�ität SAT,
Dr. Graf zu Solms-Laubach im

79, Lebensjahre ge�torben.

— Eine Spende zugun�tendes Bodenreformgedankens,
Bei der Feier des 50. Geburtstages Adolf Da=-

ma�chkes, dés Begründers und er�ten Vor�ißenden des

Bundes Deut�cherBodenreformer, haben die Freunde der

Bodenreform am Mittwoch eine Spende von 33000

Mark überreicht, die für die weitere Ausbreitung des

Bodenxcformgedankens verwendet werden foll.

— Explofionsfata�trophenin den kanadi�chenExplo�iv-

toffwerlen. Aus Parry Sound (Ontario) wird gemeldet: .

rplo�ionen zer�törten fünf Gebäude der kanadi-

�chenExplo�iv�toffwerke.Da die Explo�ionengleichzeitig
�tattfanden,glaubt man, daß �ie�ichnicht ¿zufälliger
wei�e ereigneten.

Letzte Nachrichten.
Der Maler Gabriel von Max +7.

|

* München, 25. November. Der Maler Profe��or
Dr. Gabriel von Mar i�tge�ternim Alter von 75 Jahren
ae�torben.

Die �erbi�cheRegierung in Skutarîi,

__* London, 25. November. (Reutermeldung). Die

„Times“ erfährt aus Paris; Einem amtlichen Telegramur
aus Prizrend zufolge begab �i<die �erbi�cheRegierung nah
Skutari.

“

Cine S<hlachi am ZJrak.,
* Loudon, 25. November, (Meldung des Reuter�chen

|

Büros). Das Jundi�cheAmt teilt mit: Briti�he Truppen
eroberten na< einem heftigen Gefecht, wel<hes den ganzen
Tag dauerte, am Mittwoch die türki�<heStellung bei Kete-

4 �iphon,18 Meilen von Bagvad, Sie nahmen 600
Mann gefangen und erbeuicten viele Waffen und Aus-

rüflungSgegen�luünde. Die Engländex verloren
2000 Mann an Toten und Verwundeten, Ju
ver Nacht vom 23, auf den 24. November wurden Gegenan-
griffe der Türken erfolgrei<h zurü>ge�hlagen.Dic Engländer
mußten fich jedo<h heute wegen Wa��ermangelszum Flu��e
zurüziehen, der 3 oder 4 Meilen unterhals der eroberten

|

Stellung liegt, i

Finanzielle Maßnahmen in Jtalien.
* Rom, 2. November. (Meldung der „Agenzia

Ste�ani“.) Zur Befriedigung außerordentlicherBedürfni��e
werden dur einen königl. Erlaß ver�chiedenefinanzielles
Maßnahmen angeordnet. Darunter befinden �i<hAb-

gaben auf den Handel mit Lebensmitteln in

Höhe von 1 Prozent und auf Krietgsgewinn e; vorge"
�eheni�tferner eine Änderung des Stempelge�etzes,�{<ließli<
Änderungen in der Salzbefteuerung und im JInlandpo�te
tarif.

-

Freie Fahrt für griehi�he Schiffe,
i

Athen, 25. November. Die engli
n

die Abfahrt der griechi�chen,mit Sie a MESLE
denen Dampfer, die in Malta zurü>gehalten wurden.

a

�tattet. Auch die Beförderung von Depe�chenüber Malta
i�twieder zugela��enworden.

|

bs

Ver�tärkungenaus Au�tralien.
_* Melbouxne, 25. November.

tere 50000 Mann Ver�tärkungenaufzu�tellen,�odaß das

au�trali�cheKontingent bis zum 6. Funi auf ungefähr300 000

�teigenwürde,
:

:

fry

Bandelsteil.
Getreide-Zufuhßhr per Bahn,

Däâuzig, 25. November. Fnländi�h 105 : 2

Rogi vb zee
J \{< Tonnen: Ger�te —,

Königsberg, 26. November.Zufuhr: JFnländi�<16 Tonnen:
Weizen 1, Roggen 3, Ge: ite 1, Hafe i

Rleis

3, Kuchen 1, Ber�chiedenes8.
BIE EAN ‘ais Alejo

Berlin, 25, Novbr. Prod.- 1, Fondsbör�e, (Wolffs Bur.)
Geitreideberiht, Am Produktenmarkt waren heute die

Um�ätzenur be�chränkt.Mais und Ger�tewurden ge�ucht,
aber niht angeboten, Maismehl �eßtedie Abwärtsbewegung
fort. Pferdemöhren lagen bei AUDEICG etwas fe�ter.

E GsPDR fnapp[BnRUNMu ge�te Prei�en
. am Ubrigen war die Marktlage unver .

Das Wetter i�t�{ön.
G EE

Berliner Bör�e. Für Rü�tungswertehielt die ächerée
Stimmung im Zu�ammenhangmit der putiendenAres
geivinn�teuer und der Be�chaffungvon

digung der Liquidation an. Ge�chäfts�tilleblieb vors
herr�chend.Son�twar der, Kurs�tand wenig. verändert. i
ausländi�chenWech�elkur�en�ete �ih die Steigerung fort,
Ehicago, 24. 11; Weizen, per Dezbr. 10314, Willig.
Neuyork, 24, 11.: Weizen, per Dezbr. 1103,98, Willig,

Amtlicher Marktbericht vom Mager

É ES UO Navember1010
uftrieb: weine: t : GE A

Ferkel 3814 Stiict
Veber�tand

—,— Stü.

Verlanf des

SeearsgegarteHEFFngrooqudelufer�<weine: 7—8 Yionat alt, j

Monatalt, Stict 40—b4 Mk. Pôlle Fue 5600 Mt,SE
—39 È.

erfel 9—13 Wöchen al te

.

;

i

Stü 8-14 Mk.
te Stü 15—26 Mk, 6-8 Wochenalt

Ausge�uchte Po�ten über Notiz.

Mitteilung des öffentlichenWetterdien�tes.
__

Dien�iftelleBromberg,
Voraus�itliheWitterung in den Regierungsbezirken

Narienwerder und Bromberg für Freitag, den
6. November 1915: Etwas kälter, Schnee�chauer.

| dieheutige

te

ptm RI STIA

Nummerumfaßt10Seiten,
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Die Herren Aktionäre der Braucret Kunter�tein, Akticn- Î
Ge�ell�chaft,werdeu hierdur< zu der /

am 21. Dezember 1915, vorm. 11 Uhr, /
||in Berlin im Gigungsé�aale ves Bankhau�es Jacquier

|

& Sccuerius, XAn der Stechbahn 3/4, �tattftudenden
/

ordenilicienGeneralverlammlung
ergebenit eingeladen.L N F

Tagesordnung:
1. Vorlage des Ge GA eS der Bilanz und der Gewinns

und Verlu�trechnung für das verflo��eneGe�chäftsjahr.
2, Fe�t�tellungder Dividende und Be�chlußfa��ungüber Erteilung

der Eutlatitung.
3. Wahl ¿zum Auf�ichtsraëk.

Zur Teilnahme an der Generaklver�ammlungfind. diejenigen
Aktionäre beredxigt, welche ihre Aktien (ohne Dividendenbogen)
oder von der Ret 8bank oder von einem Notar ausge�tellte
Depot�cheineüber die Aktien bis zum 17. Dezember, nado
mtitiags 5 Uhr, bimterlegt haben. — Die Hinterlegung Cann er-

E Ve der Ge�ellichaftsfa��e,
bei der O�tbank_für Handel und

4 Bewerbe, Grgudenz, oder bei Herren Jacguler & Sécurius, Berlin,
Un dex Stechbahn 3/4.

Graudenz, den 24. November 1915.

Der Nuffichtsrat
der Brauerei Kunter�tein, Ukt.-Ge�.

WW, Bräühmer, Bor�ibender. {9588

Y

s

Liebesgaben
für die Felvgranen des MEINE -Negts. Nr. 2L werden |

möglich�tbald erbeten. Die �ichere4uführung an das Regiment
übernimmt das Eriat-Vatailion,ES

Thorn. 19595
ER:

?

x,

Te DTO SA O E SASERe IE PN
|

Pega E R e N RA QA

HalteSprech�tundendb Mj\anleihalqwochentags uon8—9 vorm.

Be�iber von 59%,0E
1/25—6 nahm.

# anleiße, die mühelos undDr, med. Willlam
| Y

SS ohne Gefahr für Verlu�te nDanzig (9564| F

_

Vor�tädt. Graben 49. H ihr Einkommen um no<
M 29:0 vergrößernwollen, er- zi
À fahren Näheres unter Nr. fi

D 9 Z 13830 dur den Ge�elligen. 5

u ===
1ndKo�ienan�lägeHerford iW. LL

a. Pa. Sü rahm Larefür die
RE A e

HRBanRE undBe Bas“aE
j

en Nuaß�e ritorten Gedieten anzenbuétter, 9 ojtpa Î

fertigt an {nell und billig langen 18.—, 302 U. De
4

Vergörßerungena. Lebensgröße, W, Plucihski. |Rübel fr. Eilgut a Vid

AndenkenGofallonarnach jed, Photogr. (30> 45) garant. völlig

LL E As tet: Be�tentesE,

Vig
4 ähnlich Mk. 3. 75,Porto u. Verpack. 0.75,

nur Nachn. Fran Dr, Friedmann, Steglitz b.Berlin, SouloBetr.52D. 106SR E AA

ab ecigyer Fabrif gebe gufEGG >>> >>S>S Ag
Y Aonserven-Gngroshaus,BerlinW. ol7 :

�ehr pa��ioniert,guter : 'S.Rocenbaum,Schöulanfe.|

Héeuis früh 4!/2 Uhr verschied plötzlich nach
kurzem Leiden meine inniggeliebte Frau, unsere

liebe, gute Mutter, Schwägerin und Tante

:

“Den Heldentod fürs Vaterland starb

In der Blüto seiner Jahre unger leber
Mitarbeiter, der

SE H Res.

im 45, Lebensjahre,

Der trauernde Gatte nebst Kindern.

Graudenz, den 24, November 1915,

a Die Beerdigung findet am 27. Novbr., nachm. 3 Uhr,
| vom Trauerhause, Brüderstr.13, aus sfatt,

Ta der kurzen Zeit seiner Tätigkeitin Uns6rer

‘Firma hater sich durch seïn Tiebenewürdiges
Wesen, seinen FVleiss und seine Tüchtigkeit unger

ailer Zuneigungund Achtung erw orbe.

Wir bedauern tief den s0 früh Verschiedenen
und werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren,

Die Inhaberund Angestellten
der Firma Joks. Grentzenberg,Danzig,

Vaterländischer Frauen-Verein
für das Kirchspiel Gruppe

eingetr. Yerein,

Am 22. November verschied in einer Klinik
in Berlin unser langjähriges V.orstandsmitglied

MorrPIarrer(uF,
an den Folgen einer schweren Operation,

Nach Gottes unerforschlichem Rat-

is sehluss starb am 8, 11. 15 den Heldentod
aN ‘fürs Vaterland in den Kämpfen um e...

mein herzensguter, über alles geliebter,
treuer Gatte, mein liébèrSohn,unger herzenesguter
Bruder, Schwiegersohn und Schwager, der

Landbriefträger

Seit Begründung unseres Vereins im Jahre
1894 dem Vorstande angehörend, war er unermüd-

lich für unsere Bestrebungen tätig. Sein Herz

schlug warm für die Armen und Pedrängten,
und war es ihm eine Herzensfreude, Tränen zu

trockuen. Sein vorbildliches Wirken in unserem

Verein wird unvergessen bleiben,
Unteroffizier im Landw.-Inf.-Reg.Nr, 49

Inhaber des Eisernen Kreuzes

im Alter von 32 Jahren,

Und wenn es KkösHichgewesen ist, s0 ist os

Mühe und Arbeit gewesen, (Ps,80, 10.) -

Der Vorstand._ Dieses zeigt im Namen aller trauernden Hinter ;

M. v, Bismarck.bliebenentieferschüttert an

Die“tiofgebeugtsGattin

Ida Pollak geb. Schneider,

_Bromke,deu 28. November 1915.

Es isf ein herb und schmerzlich Leiden — Auf nimmer,
nimmer Wiedersehn. — Ach, unter allen Erdenleiden
— Kann tiefer keins zu Herzen gehn. — Nicht einmal
in. die Augen blicken, — Die mich s0 lieb stets ange-

-achant, — Nicht einmal innig an mich drücken — as

| Wesen, dem ich test vertraut. -- Und auch kein Lobe-
j wohl für 1mmer, — Das Scheiden gilt tür diese Welt.

— Ls wird durch keinen Abachiedsséhimmer— Die

tiefe Trübsal mir erhellt. — Liess doch der Himmel à a N

nie geaschehên, — Dass zwei s0 innig liebten sich. — WY Empfehlt in
us ee

der Waren
Sf E Zetds von SB

Ach, wenn das Eine musste gehen, — Das andre tortan
W

N
|

Ane
|

UO

RN u. 9teber- F Mehrere Zentner [19576

A rtt 2 MöchtschlagenE D CE
_— 0 Fruceht-, Gemüse-,Wiach -Eonserven WM CS

;

: j

olch Liebender zu gleicher Zeit, — Dass s1e umschlöss Ï
«

Wy M

A Z

in treuem Bunde — Bin Grab und eines Grabes Reich. Y « rand Warmeladenjeglicher Art « WWY Off. 14627 nM WUT 0 ii R
— Wer. wvelss,. ob Deinen rOdassehrel,ein ander Ohr - Wy Preisliste atets Cern ZU Dicnsten, WY(8 Y 2 E /

4 BM vernommen, — Ob Du wmDurst und Fiebergual nicht |

6

E WO
D A unter Höch�tgebotgibt ah [9576 #

| elend umgekommen? — Nun ruhs6 Du ‘aus und AW Es würde sich emptehlen,Ihren Pedart jetzt y M : cari Kiewe,
| gchlä�st tür immer. — Für mich nnr Gram und Sehn- R

È
zu decken, da bei der Knappheitder Waren 04 Brie�en Wpr.

sucht bleibt. — Kann Dir von Liebe nichts mehr 2 diese bedeutend im Preise stoigen werden,
bieten. — Mit nichts mehr Dich erfreu'n. —- Nicht
einrnal eine Handvoll Blüten — Aut Deinen Grabes-
hügel sireu'n. — Schlummers sanft und ruhig, mein

j irougeliobtesGattenherz, — Herr Gött im Hiramal, bilf
mir tragen, den schweren bitteren Abeschicdsschmerz.

Ruhe santt!

ECDY
Ÿ GeorgNeumann$ 6o.,Bülowsir,66,Ÿ Heeas (unit�pei�e�ettFernsprecher Amt Lützow 2415, Nj eines Qieólgers Marke „Teddy“Ba t 220 Mep tr.

]

a Qs 5 << an Klein Tarpen gel2566 A aeboe GeesE \

i�tzu vergeben, |? Ciemny, PatZirka100000 cbm.
:

j
R

| Arthur Schmidt, | Pa. Knoblau<
für toudwirtichafttiaheBetriebe�owie

gegenR
Sa>rau bei Graudenz. hat abzugeben y. Ztr. 160 Mk,

PNS
1 TO0Ó ia Delif.«Harzkä�e M2 3,95

|

au< in kleineren Mengen.

gan M S.Erüger&Co.,e Th. OLA Ee'

M SF FpBS E E Tj US |

380090 Karion
|

2 Serüruf 1507. 19458

für Kraftfahrzeuge u. gewerbliche Zwecke ¿zum REET LLG�tES Se ife ===]

Hprei�eliefere ab meinem Lager
à 2 Stüce Karton 1 Bfd., 100 eritra e

Alfred Moddelsce Karton 88 Mar 600/700 p. Tonne Mk. 72,— ad
|

Schwerin�traße4. ce, Graudenz,200 Kart. Cremes u. Haushalt-Danzig, �oweit Vorrat reiht:
À “th z

Schokolade E

Am 4. Novbr. fand auf dem Balkan-

Kriegsschauplatz - bei einem Patrouillen-
‘ritt den Heldentod unser geliebter letzter

Sohn, Bruder, Schwager vnd COLEmein
lieberBräutigam

Karl Salewski
im 28. Lebensjabre, - Ziehung 9. u. 4. Dezamber.

fi

Ziehuug 11. u. 13. Bezember.
|

s 5 91/4 ET ç Í

Durch Gottes Allmacht war er während der __

Lehrerheim- Niedersächsische
2/1 Zeutlenund 1 Tierce BUMEWR

E

ER SARAI

16monatl, Kriegszeit auf versgchiedenen Kriegs- Geid-Lotterie, Lotterie,
‘i 1 I< Habe �ofort

schauplätzen als tapferer und unerschrockener Er�ter Hauptgewinn Mk.

|

Ge�amtw. d. Gewinne Mk. | i 19r ett LAabzugeben 10 Ki�ten
Patrouillenreiter vor feindlichen Kugeln ge-

schützt geblieben. Auch zu seinem “odesritt;
hatto er sùch,freiwilliggemeldet,

Soin FéltadroniClietechraibt: „An ihm verliert
¡ âio.Eskadron nicht nur einen ihrer besten Leute,

_ gsondern. auch einen ihrer tüchtigsten, ta zforstonund umsichtigaten Patrouillenreiter. ie ihm
zugedachte Ehrun

nE.
durch das fiserno Kreuz hat

der todesmutige Kämpferleider nicht mehr er-

eben dürten, An gewelihter Stätte baben wir ibn
mib allen Ehren zur letzten Ruhe goboktet.“

Á

Er rube sanft in fremderErde!

|
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Die tiefgebeugten Eltern
Kafl1 Salewski und Frau.

Di. Eylau, den 24. November1915.
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BilligeSohlen “VW —_—e
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1 borhohemVerdien�tüberall ge�ucht,a A a i 1744,©Gestern abend 8 Uhr entschliet im Lazarett in
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Marienwerder nach langem, schwerem Leiden mein
lieber Soha, unser guter Bruder, Schwager und Neffs

Albert Schiemann
i im 26. Lebensjahre.

Um sftillo Teilnahme bittet
Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Elisabeth Schiemann. |

Neuenburg Wpr., don #4, November 1915.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 27., nacbm. 74
2 Uh:rx, Vom Ler R 2,Maxienwerer aus statt. GEA
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Roman von Erich Frie�en.
[Nachdru>X verboten.

„Un�inu!SŸhwaßzenSie kein �entimentales Zeug das
her!V �pöttelte Lord Roberts, die Beine CeedE
¡hlagendund �ichbehaglich in die kuir�hendeSofae>te 4s
rüclehnend.„Jch verjpüre nicht d.e gering�teLu�t,meinen
Namen der Firma einzuverleiben. Sie erhalten einen

Pe tomy Ss
n

ev ¡ätdrian van der Straaten erbli ings. Fe�t Ä

ranas 2 u ga
E A

„Heinz Althoff mein Kompagnon —“ murmelte e

gei�tesabwe�end_— „DEr Sohn des Mannes, der —“

r wie

Ls «felO Lauf der Löwenjagd verun-
glüte,

“

fiel Lord Roberts kalt ein. a

N Gonporue Tagen
*

eJ<h �agtees Jhnen

„Sie jagten mir nur, daß Herr Althof mir vorüber-

gehendbei der Arbeit helfen�ollte, aber oe daß ex mein
Kompagnon —*

:

„Pah, das i�tja ganz egal!*
:

„Nein,das i�tnicht egal, Mylord, Wie werde i< es

ertragen föunen, den Sohn des Mannes �tetsvor mir zu
�ehen,den ih —“ :

„Spielen Sie doh ni<t auf einmal den Morali�chen,
mein Be�ter!“höhnte der andere. „Sie wi��ennur zu

gut, wir �te>enaugenbliElih<h in einer bö�enPat�che, au3
der wir uns wieder herausarbeiten mü��en.Die�erHelfer

in der Not �ollder junge Althoff �ein. Er intere��iert�ich
für un�erUnternehmen, Ecrtritt in die Ficma ein, nimmt
teil an den Gewinnen —“ -

1 Fort�ebung.]

————

„An den Verlu�ten,wollen Sie �agen!“unterbra ihn |

van der Straaten fiu�ter.
nachdem .. „. Und hier bei Jhnen zu Hau�e—“e

Y
L

lenkteLord Roberts, �ichprüfend im Zimmer umbliend,
|

ab — „wie �tehtes da?“
;

„Hier bei mir zu Hau�e?“Adrian van der Straaten
bede>te die Augen mit der zitterigen Hand, damit der

andere die au�quellendenTränennicht bemerke, „Hier bei

mir zu Hau�e�tehtes �o,daß ih manchmalniht weiß, wo-

her ih ein Stückchen Flei�choder einen Laib Brot füc

Frau und Kind hernehmen foll.“

„Und die Zehnpfundnote, die i< Zhuen vorge�tern

gabŸ“ warf Lord soberts mit gut ge�pieltemEr�tauaen
BE 4

Damit habe i< die allerdrä>end�tenSchuldenbezahl t,*

ähi e Sie, wie gut es i�t, daß i< Jhuen
einen Kompagnongebe? Der junge Althof wird Fhre

 pefuniäre Lage etwas verbe��ern.“

“©Adrian van der Straaten �aukimmer mehr in �i<hzu-
�ammen.

 ySie wollendo< niht �agen,daß Heinz Althof Geld
mit ins Ge�chäftbringt?* �tießer fa�tatemlos heraus.

„Natürlichwill ih das �agen,“lachte Lord Robert
zyni�h. „Glauben Sie, wir köunten jemand ohne Geld

gebrau<hen? Er bringt
mit. Sie ver�tehen—“

i

|

„Ja. ih ver�tehe,“hauchte van der &Straaten mit ver-

�agenderStimme H
Ent�egenmalte �i<în �einenZügen.

Ÿ

i

7

Jnzwi�chenhatte Fran Wilhelmine niht lange Zeit

gehabt, über das jelt�ameBenehmen ihres Mannes nach.
¿udenken. Die Kinder nohmeu �ie�ojortwieder in

Än�pruch.

Peidig, Fri, der Vater kommtgleih wieder! ....

Geht jegt an euce Schularbeiten,
[D 3 CRS SISTE RS E OE C A f

i

+“

Der Preusse und der Preiss.*)
E _ Von Karl Ettlinger,

:

„Was habeneigentlich die Münchener oeoen Hie

Preußen 7“

ovis. Gar nige
Na, aber hören Sie mal... :

„Nein, die Münchener haven wirkli< nihts gegen
0!

Preußen. Oder meinten Sie etwa wegen gewi��erhi�tori
�cherErinnerungen? Aber, Verehrte�ter,das i�tja #0 ©r-
ireulich lange her! Alte Leute exinnern �ichbekanntlichüm-

mex nur der Ännehmlichkeitenaus vergangenen Zeiten
—

vernarbte Ge�hihtswunden�chmerzennicht mehr. Höch�tens
iuden �iehie und da ein bißchen,wenn ein politi�cherWitte-

rungsum�chlagbevor�teht.
Auch die alte Tante Hi�toriahat �oein bequemesGe-

vächtnis, in dem am fe�te�tendie angenehmen Tatjachen haf-
ten. Und wenn �iemit ihrem Mops, der Ge�chichts�or�<ung
heißt und alle Eden be�chnuppert,dur< München wandelt,

o bleibt �iewohl vor den ihr wohlgefälligen Denkmälern

ftehen,�eufztverklärt und murmelt: „Ach ja, die gute alte
Zeit!“ Und der Mops wedelt mit dem anz, den ihm
der Zen�orge�tutzthat, und E

nur der �{<önenKnochen,
die es ehemals gab, nit aber der weniger �{<önenPrügel.

Ja, die alten,hi�tori�chenMißerinnerungen an preußi�ch-
bayeri�cheFeind�eligkeitenver�taubenin den Mu�een,und
die Münchener köunen �ieohne Zorn betrachten. Die Mün-
ener Buben�pielen„Räuber und Schandi“, „Fudianer und
Bleichge�icht“;aber�ie �pielenniht „Preuß und Bayer“. Und

Ecin jehr ha piel i�t,bei dem es �hondie �{euß[i

sPrüneleiengegeben hat. EE �Geußlich�ten

Wirklich, dem Preußen �inddie Münchener niht bö�e.
, Aber dem. Preiß !! Himmiherrgott�akr. . ., der Preiß,

2483 i�tein Luder! Schon �ein.Name i�tein Schimpfwort,
SDeshalh tritt er auch, der Ausgiebigkeit- halber, mei�ten3
¿wei�ilbigauf, indem man dem „Preiß“ als Adelsprädikat
tine wigzigeVor�ilbeverleiht,die mit „S“ anfängt und, wie
�ovie�e Wige, mit „au“ �chließt.

:

„Was für ein Unter�chied i� denn eigentli< zwi�chen
dem und dem Preiß'n ?“ | :

:
en dem Obelisk auf

2
obachten wir ein wenig! Dort, vor

MünchenerKarolinenplaz, �tehtein Manan und betractet
E

pa

Georg. Müller, Mü*) Aus dem im Verlag von Georg. Müller, München,
er�chienenenBucheruftigetGe�chichten:„Aus fröhlichem

Herzen“von Karl Ettlinger („Karlchen“),Preis: geheftet
©M, gebunden 3 Mk,

Ss

ganze zweitau�endPfand Sterling |

Han�iuud Wary! ,„,

gegen die |

nicht �chlagen?. . . Du wir�t glei<h vom Stuhle falen,
Adrian; �eidoh vor�ichtig!“

Nachdem die Kinder�char einigermaßen zur Ruhe ges

bracht war, legte Frau Wilhelmine Klein-Fohny in �ein
Bettchen, de>te ihn behut�ammix einec woilenen Deke zu
und fühlte �einenPuls, Erging, wie es ihr �chien,gleich-
mäßiger uud kräftiger.

Lon der momeatanen Sorge um das Kiud befreit,
�ette�ichdie geplagte Mutter auf einen Stuhl neben das

Bettchen und lies ihren Gedauken freien Lauf ..,

Wer mochte die�ervornehme Fremde �ein? Und was

fonute er mit Adrian zu verhandeln haben? Wie elegant
der Lord aus�ah! Und wie intere��aut!Was für feiné
Lackichuheer trug und was für eiue große Brillantnadel
in der weißen Krawatte! Wie �{hönlang und wohlge-
‘pflegt�einSchnurrbart war! Und er�tjeine Augen! ..,

ver dic�eAugen kam Frau Wi helmine gar niht hinweg.
Solche dü�ter glimmenden und doh aufleuhtenden Augen,
deren Büick einen zu durchbohren �chien — �ol? �eltiam

anziehende und au wieder Gru�elnerwekende Augen hatte
die brave, �<li<hteFrau noch nie ge�ehen. ..

Die Uaterredung nebenan dlinkte ihrer Neugier zu
lange. Weun der Lord do<h nur er�t wieder �ihtbar
würde! Vielleicht könnte au<h �ie no< ein bißchen mit

ihm Pauri, ihm einen lei�enWink wegen. Adrian
eben! ..

AUnd plößlich �tiegin ihrem einfaßen Hirn der philo-
�ophi�cheGedauke auf, ob niht Menichen, die ein gutes
Stüc Flei�ch und einen frä�tigenTrunk im Magen haben,
vielleiht zugänglicherwären, als Menjchea mit leerem

Magen.
Ra�cheilte �iein die Küche und befahl der mürri�<ham

Herd hoteuden Negerin, zwei Hammelkotelettes beim

näh�teuSchlächter zu holen.
:

Polly machte Einwendungen, Dex SchläYHter wolle
nicht mehc borgen, bis die Rechnungen beglichen wären.

Da holte Frau Wilhelmine aus der Tiefe ihres grauen
Wollro>s ihre umfangreicze Haushaltungsbörje, in der,
wie �tets, auh heute tiej�ter Ebbe�iaud war. Seufzend
�uchte�iezwei Schillinge zu�ammenund zählte die kleinen

Müuzen der Negerin in die Hand.
i

„Hier! Lauf, was Du kaunft, Polly!
bring�tDu, wo Du �ieherbekomnuft!
etwas Teegeväck. Raïch, raich!“

HKop�i�chüttelidhumpeite die Alte davon.

Zwei Kotelettes
Und vergiß uicht

Frau Wil-

Teeti�chund �tellteWeißbrot, fri�cheButter, Marmelade
und Kä�eauf die großgeblümteDama�tde>e— ihr Pracht-
�tü>,das �ie�a�tnie benugte.

Gerade, als �iedamit fertig war, kam Polly mit den
Koteleites an.

:

Und gerade, als die Kotelettes büb�hbraun gebraten
waren, giag im Salou die Tür,

Ha�tig warf Frau Wilhelmine die Schürze auf den

‘lichen Haare.
Daun �tüiczte�iehinaus in den �<hmalenKorridor.
„O bitte, Mylord! Wollen Sie mir nicht die Ehre an-

tun und ein Täzchen Tee bei mir trinken?“

|
Etivas verwundert blidie Lord Roberts die Frau an,

RE
Backen noch von dem Herdjeuec und der Ecwartung

glühten,
y

„Sie �ind�ehrfreundlich, Madame, aber —*“

„D bitte, Sie dürfen es mir nicht ab�chlagen,Mylord!
Sie tommen gewiß aus Kap�tadt— der weite Weg — Sie
werden hungrig uid dur�tigjein —“

Paulchen, will�tDu wohl artig�einund Wilhelminchen

helmine aver de>te mit verblüffenderGe�chwindigkeitden i

Kücheu�tuhlund �uhr�ichein paarmal üverdie unordeut-

Woher die �<hüchtecueFrau Wilhelmine den Mut
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nahm, �ozu dem vornehmen Fremden zu �prehen — �it
begriff es jpäter �elber kaum. Lord Roberts! �hlauer Kopf
aber, der �tetsaus jeder Lage Vorteil zog, erfaßte �ofort,
daß vielleicht auh hier etwas heraus�priungenköunte. So
erwiderte er mit leihter, weltmänni�herVerbeugung und

�einemleut�elig�tenGe�icht:

„Mit Verguugen folge ih Fhrer liebenêwürdigenEin-

ladung, Madame. Jh �pücetat�ähli<h�o etwas wie

Appetit.“
Adrian van der Straaten, der voll �i<tbarenMißver-

gnügens dem Drängen jeiner Frau zugehört,hatte, knurrte
etwas Unver�tändliczesin �einen�truppigenBart. Als
aber Frau Wilhelmine ihren Ga�tum¡rändlichins Zimmer
nötigte und Lord Roberts auh wirkli<h Zylinderhut und
Stock wiedec ablegte — da rauute er dec Verblüfften er-

bittert zu:
„Nun kann�tDu ihn au< allein unterhalten. Warte

niht auf mi<! Jh gehe aus. Guten Appetit!“
Und nahm �eineMäyge und ver�<hwand,
Lord Roberts �cien �i<hniht im geriug�tendur< die

Unhöflichkeit des Hausherrn berührt zu fühleu. Gnädig

es lies er �ichan dem feieclih ge¡(<müd>tenTeetijh
nieder.

Während �ein verwöhnter Gaumen widerwillig das
frugale Mahl über �i ergehen ließ, plauderte Frau - Wil»
helnine lebhaft drauflos. Die arme Frau war ganz

contiios
einmal einen Ga�t au ihcer fuappen Tafel ¿u

aben.
/

Und was für einen!
Gerade ver�uchte�ie,mit bewundern8werter Zungen-

geläufigkeit die „großen Vorzüge“ ihres Mauues ins hell�te
Licht zu rü>en — — da meldete �ihnebenan im Kinders
zimmer der fleine Johny. Er �chrie�olange, bis die
Mutter hinging und ihu aujnaym. Für�orglichhüllte �ie
die fieberheißenGlieder<en in ein Tuch und fehrte mit
dem Kinde auf dem Arm zurück,

«Jhr Jüug�tes2“ bemerkte Lord Noberts anerrenuend.
„Wie hüb�chder Kleine i�t!“
_

aoNicht wahr?“ lächelte die erfreute Mutter, die in
ihrer Sorge gar niht gewahr geworden war, daß ihr Ga�t
ihr Herzblatt gar niht angegu>t hatte. „Und wenn Sie
ihn er�t�ehenwürden, weun er ge�und izt, Mylord! Es
hat nämlich heute Fieber, das arme Goldfind !“

ed TE BE
Lord

SL mit teiluahmsvollem
meiz in der Stimme. „Sie haben do on

iti di
L

E
:

aSie h < �<ouzum Urgzt

cau Wilhelminewurde rot. Dann faßte fie

Veraues
erwiderte drei�t:

E ACES

Nein, Mylord. Jh möchte wohl — aber ih habekeinGeld.“
A y 5

_

Lord Roberts unterdril>te ein hartes Wort. Es
ärgerte ihn, daß es im Hauje des Direktors der Gol
miuen-Ge�ell�cha�tFortuna gar jo ärmlich zuging.
__

Doch Frau Wilhelmine �chienplöylich. Zutrauen zu
ihrem Ga�t gefaßt zu haben.  Deuu ‘ingeheimnisvoil- wichs

A AYE�ieJoneaEiN weiß, weshalb e meinen Mann au

hab¿eu. Wegen des Haujes !“
iges

e Ie0engg
_— Haujes 24 y

;

„Nunu ja. Jchweiß, daß Adrian einen ganzen Hau
Gel0 öu�ammenge�parthat und daß er damiternLen
Haus faufen will. Er tann �ih‘uur noch immer uicht

OE Gelde treuuen, Uber wenn Sie ihm gut
zureden iYiord, wenn Sie ihn richti
Viena GE hu rithtig ¿u uehwen

Fort�eyungfolgt.)
'

D

nachdenklich die�esDenkmal, vas Ludwig I. zur Erinnerung
an die im Feldzug gegen Rußland 1812-13 gefallenen
80 U00 Bayern errichien ließ. Er i�tein .Preuße und der

1 Gedante �chmerztihn, daß 30 000 Deut�chedamals im Dien�te
Napoleons für Frantreichs Jntere��enverbiuten mußten.

„Dat �oll’n Obelisï �ein?“wendet �ih da ein neben

ihm �iehendesHerrchen an ihn. „Dat is dem Rie�enFoliath
�einZahn�tocher!Wenn i> mal fefte pu�te,fällt dat Ding
un !“

Da haben wir ihn �<on,den „Preiß“!Und nun klappert
�ein Mundwert wie ein Ventilator, den man abzujteüen
vergaß, und die „dai“ und „wat“ pra��elnauf den Zuhörer
hernieder, bis er ganz verdatiert uno verwaitert i�t.

„E83war überhaupt ’n voll�tändigerBlöd�inn, die juten
Leute nach Rußland zu �chien!“erläutert „der Preiß“ weiter.
Überhaupt i�t�einerAn�ichtnah alles Blöd�inn, was in

Bayern „jeveich�elt“wird. Und woher kommt das? ...

Das tommt daher, daßdie Bayern zit viel Bier trinken und

zu wenig Eisbein mit Sauerkohl e��en.Der Preiß weiß

nämlich ganz genau, wie �ihdas mit dem Bier in Bayern
verhält: jeden Morgen na<hdem Auf�tehen wird in den

Münchener Bürgerfamilieneine große Kaffeekanne mit Bier
ouf den Früh�tüsti�<ge�tellt.Da �chüttet�ichjeder die

Ta��evoll und tunkt Weißwür�tehinein. Alle trinken �ie
dunkles Bier — nur die Säuglingekriegen helles, und �tatt
der Weißwür�te den leichter bekömmlichenRadi. Al�o

|
Tat�ache!habe i> �elbavuhendmal mitjema<t!“Bis abends
gegen zehn Uhr hat dann ieder Münchener �eine zwanzig
Liter Bier im Leib, hat �einenp�lichtgemäß-nSchuhplattler
getanzt und irgendwen mit dem fe�t�iehendenMe��er er-

tochen. „Wat? Wider�prechenwollen Se? Quat�chen Se

keene Tonleitern !“

Aber der Preuße will dem Preiß’n garnicht wider�pre-

chen, er hat ihn länaf�t�tehenla��enund ift die Barer�traße
hinauf zur Alten Pinakothek gegangen. Orbnungsgemäßhat er dort am Eingang �einenSto>k abgegeben und i�tju�t

in Betrachtung des Rubens3-Saalesver�unken,als der Preiß
am Eingang zu �{<impienbeginnt:
Mat? Sto> zwangswei�eabjeben? Habt wohl Anat,
ihr ollen Bajuwaren, dat i> eure Jemälde-Scheune bes

�chädige?Unjlaubliche Zu�tände!So wat is bloß in Bayern

möglich!“ taf
:

n Bayern möglich, .. , Das i�tein Lieblings3-
N ve Preiß'n, der als Mi��ionaxder Ekelhaftigkeit
das wilde“ Bayern berei�i.Wenn der Preiß in eine fal�che

Trambahn ein�teigtund der Schaffner �ich deshalb keine

Grobheiten von ihm machenläßt, fo i�tdas „bloß in Bayern

mögli“. Wenn ex zu �pätauf den Bahnhof kommt,und

der Zug fährt ihm vor der Na�ewei3heitwea, �oi�tdas „bloß
| in Vavern möglich“.Wenn er im Hojel �eineStie�elabends

nicht vor die Tür �tellt und �iedaher am Morgen ungez
wich�tfindet —

„bloß in Bayern möglich!“ — „Nee, die juren
metadéj

jmd wirtlicy einige Fahryunderte in der Kultur
zurüc{

1“

Bei den alten Holländern trifft der Preiß den Preußen.
„Dl bin wahnnnnig enttaujcht!“ jagt er. „Dat bißchen Ojiade
und Teniers �ollaltholländi�cheKun�t�ind?Dat is höch�tens
n jemalter Véastenvall!!Sezej�ionsquai�<h— weiter ni�cht!®
Uno nun veginnter, �einegeiftreich�tenWiße über die Biutder -

zu machen, die alle nichts taugen, fal�<gehängt �ind— und
mancher, der ihn �oreden hört, bedauert ern�tlich,daß die
Stoae am Eingang avgegeven werden mußten.

Eine Stunde jpäter jigt der Preuße im Ka��cehausund.

os
Lärm jäh auffahren läßt, Der Preiß i�t�oebeneing&

roffen. A

„Wat?“ kräht er. „Dat Köpeni>dkerWochenblatt haur
Se nich? Men�cyenskino,i> jloobe, i> bin aus Ver�ehenna<
Kamerun geraten! Wat le�tihr Vayern denn eejentlich ? Und
dat jiebt jih �or'n Froß�tadicafé aus! Kinder, ’ne Wü�ten-
oa�eis det, aber leen men�chenmöglicherAufenthalt!“

Dem Preußen i�tes �ehrunangenehm, die�eAuffüh-
rung des Preiß'n mit an�ehenzu mü��en;er weiß, daß die
Münchenerin ungerechter Verallgemeinerung den e Preiß’n“
für einen Berliner halten und umgekehrt alle Berliner für
„Preiß'n — und doch i�tder „Preiß“ in der Regel gar fein
wa�chechterSpreeathener, AE mei�t aus der Provinz
nach der Haupt�tadtver�chlagen. Und no< unangenehmer
i�tdem Preußendie Beobachtung, daß der Preiß für die
zehn Pfennig Trinkgeld das Recht erworben zu haben glaubt,
mit �einenHänden an der empörten Kellnerin anatomi�<eStudien machen zu dürfen. Der Preuße hat �i {nell an
die Damenbvedienung gewöhnt und als iveligewandter
Men�chden richtigen Ton der“ Kellnerin -

gegen-
über gefunden — der Preiß aber mi�chtdie Be�tellungFeines
Ta��eKaf�ee mit den EP LONeR D und kon�tatiert,
nachdem er damit kein Glüd> hatte: „Elelha�teSchweinerei,die Weiberbedienung! Eben nur in Bayern möglich . .!“

Soll ih den Preiß’n in weiteren Rei�e�ituationen�chil-
dern?

‘

„Der Preiß im Gebirge?“ „Der Preiß auf dem Ball
paré?“ „Der Preiß als Münchener Studio ?“ „Der Preiß
und die Münchener Nachtruhe?“SFedes ein Lu�t�pielfür
�ich,aber ein �{lehtes Lu�t�piel,bei dem niemand energi�cher
i�chtals der- Preuße. Wirklich, gegen den Preußen haben
ie Münchener nichts,aber den Preiß’n foll der Teufel holen!

Der Preuße, das i�tein zielbewußter,unheimli<h �a*Ticher
Ver�tandsmen�ch,der au< dem partikulari�ti�ch�tenBay“rn
Re�pektabnötigt. Ob aber aus dem „Vreiß'n“ jemals ein
Men�ch wird, das we Urenkel �u

:

Iwei�elnt- n erden nochnein, Brent �iartbes

lieft gemächlichund unauffällig �eineZeitung, als ihn plôys:

j
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Fortwährend
werden VNeubestellnngzcenm auf den

n(„Ge�elligen““für den Monat Dezember von allen

Po�tan�taltenund Brie�trägern angenommen,

Vezitgöpreis:$89 Pfennig, am Po�t�chalterabgeholt,
dur den Brie�träger ins Haus gebra<ht 14 Pfg. mehr.

Aus der Provinz.
: Graudenz, 25. November.

= Neujahrsglü>wün�che�indüberflüf�ig!Von amtlicher
Seite wird mitget“ilt, daß Mitte Dezember eine Betannt-
machung der Heeresverwaltung über die Ein�chränkung
der Neujahrs3glü>kwün�che zu erwarten �ei und

daß der Austau�< von Neujahrskarten zwi�chen

e Heimat und dem Felde unterbleiben
mü��e.

— Dex Verkehr bei den Militär-Paket-Depots läßt be-
reits ertennen, vaß un�ereTrupvenauch-in die�emFahre
mit Weihnachtspaketen reich A verden �ollen.
Die Heeresverwaltung und die Reichspo�t habenalle Vo r-

bereitungen zur Bewältigung die�es Vet-
Lehrs getroffen. Von ihnen wird ange�trebt,alle bis

zum 10. Dezember aufglie�ertenSendungen (Pakete,
Päckchen und Frachtgüter) den Emp�ängern im Felde mög-
lich�tbis Weihnachten zuzu�tellen,Bei den be�onderen Ver-

hölini��enauf dem ru��i�chenund- Balkankri“gs�chauplaykann
aber nur d:ingend empfohlen werden, die dorthin be�timm-
ten Sendungen �<on fzuher und zwax jo zeitig wie msg-
lich aufzug“ben. Die Zuführung na< Serbien kann nur allz

mählich �tatt�inden,Die Ver�andbedingungen�inddie glet-
<en wie bisher. Auf deutliche Angabe des Empfängers
und Ab�enders -— au< im Junnern des Pakets — �owie
Fe�teVerpackung i�t zu acht-n. Zur Vermeidung von Um-

wegen �indbe�ondereinnerdien�tlicheAnordnungen getroffen.
Aus die�emGrunde kann nur dringend empfohlen werden,
wegen des für die Sendung zu�tändigenPaketdepots bei
dm näch�tenMilitärpaketdepot anzu�ragen.Die bei jedeèr
Po�tan�talt erhältlihen grünen Doppelkarien werden
von der Po�t unenigelilich befördert.

— Benzol. Nachdem es gelungeni�t, die Erzeugung von

Benzol zu �tei ger u, kann mehr als bisher für �olcheZwßdle
fretgegeben werden, für die be�timmungsgemäßBen-
zol nich verc�ügbari�t. Dabei kommen namentlich die Gte
werbezweige in Betracht, denen Er�aß�toffenicht zur Ver-

latas �tehenund die des3halb beim Fehl-n von Benzol
till liegen müßten. Eingehend begründete Anträge wolle

man an die Ju�pektion des Kra�tfahrwe�ensinu Berli n-

S<önebe=z gz richten.
__— Fal�chesGeld. Jn einem Lokal der Fe�tungs�traßein
Graudenz wech�elteein Soldat ein Einmark�tückein, das �ich
bei näherer Betrachtung als fal�<herwies. Kurz darauf er-

�chiender Soldat zum zweiten Male und wollte ein Zwei-
mark�tü>einwech�eln, das aber ebenfalls na<gema<t er-
�chien. Als die Wirtin ihm �agte,vaß er �chonvorher ein
fal�ches Geld�tückgewech�elthabe, ver�chwand er �chleunig�t.
Œs i�ticht ausge�<lo��en,daß das nachgemachteGeld aus
der Fal�<münzerwerk�tättein Danztg �tammt,wo, wie

heute im „Ge�elligen“berichtet wird, türzlich die Verhaftung
Eines Fal�<münzers gelungen i�t.

— Nette Früchtchen �inddie Schulknaben GebrüderR.
aus Graudenz. Die Eltern kamen im Vorjahre als Flücht-
linge hierher. Der Vater war während des Sommers in

Gutt�tadt be�chäftigt.Jn den Sommerferien rei�ten die

�e<s-und zehnjährigen Knaben dorthin, �tahleneinem Be-
irunkenen 3 M. und fuhren damit na< Königsberg. Dort

fiahlen �ieeiner Frau einen Korb und rei�tenals blinde

Pa��agierena< Til�it,wo �ieein Fahrrad entwendeten und
damit Raubzüge in die Umgegend unternahmen. Als ihnen
der Boden dort zu heiß wurde, verkauften �iedas Rad für
2,60 M., wurden ergriffen, eniwi�chien der Polizei und

rei�tenvann zurü>kna< Königsberg. Dort ereilte �ieihr
Ge�chi>,�iegaben �i<hna< ihrer Fe�tnahmefal�cheNamen
und wurden dann �{=ließli<nah Gutt�tadtzu den Eltern

zurückbe�ördert.Sie" hatten �o die Ferienwochen abwech-
�elungsreichverlebt.

“

Hier �etten�ieihre Heldentaten fort,
indem �iemit anderen Bur�chen auf dem Bahnhof ein

Liebesgabenpaket �tahlen,daraus Wollwä�che entnahmen,
dann eine Kanne mit Milch vom Güterbahnhofmitachen
hießen. Wegen all der Heldentaten werden die Vür�chlein
�i vor Gericht zu verantworten haben.

i

= Militäri�cte8, Befördert: zum Hauptmann Ober-
Tleutnant Seelert d. Landw. a. D. (II1 Berlin), zuletzt Lt.
d. Landw Inf, 2. Aufgeb. (Danzig); zu Oberleutnants die
Leutnants: But�hkowski dv. Re�. d. Inf. Regts. Nr. 41

(Graudenz), jeht 6. Er�. B. d. Landw. Inf. Regts. Nr. 4,
Dy> d. Re�.d. Ulan. Regts. Nr. 8 (Danzig); zum Leutnant
déc Re�erveVizefeldwebel Wachmann (Grauvbenz) im Re�.

Auf,N. Nr. 61; die Vizewachtmei�ter:Sharwen ka (Thorn),
Jopp (Danzig), Stürmer (Spandau), Heiber (Shweidnißt),
Binder (Belgard), Str ue (Preußi�<hStargard) im Feldart.
N. Nr. 209, zu Lts. d. Ref.; zu Leutnants der Re�erve die

Vizefeldwebel: Didtfeldt (Danzig), Bombe,“ Rohrlach
(V Berlin), Albre<t (Thorn), jeht im Pion. Er�.B. Nx. 23,
— d. Pion. Bats. Nr, 23, Mar�< (V Berlin), jezt im Pion.
Erf. B. Nr. 26, d. Pion. Bats. Ne. 26, Volkmann, Vize-
feldw. (Graudenz), jezt bei d, Fe�t.Scheinwerfer-Abt, Grau-

dènz, zum Lt. d. Landw. Inf. 2. Aufgeb.
-

9 Danzig, 25. November. Die Verhaftung eines
Fal�chmünzersund �einerHelfershelf-rin i�tder Danziger
Kriminalpolizei in den leyten Tagen geluugen. _Das Ver=

brecherpaar, der no< jugendlicheArti�t Otto Schönheitund

E Geno��in,die unverehelichte Martha Bro�chinski, die
in Lauental bei Neufahrwa��erihren Aufenthalt hatt°n, ver=

�uc<ht-ndie Ausgabe von Fal�ifikaten be�ondersin Auto-

tence�laurants, auf der Straßenbahnund bei V-rköu-
ern von

Een, Da die Kriminalpolizei �chon�eit
längerer Zeit auf ihrer Spur war, auh eni�pre<-ndeWar=-

nungen erla��enhatte, wurde ein Kellner in einem Auto-

uiatenre�iaurant dex inneren Stadt auf ein in Zahlung
egebenes, offenbar fal�hes Einmark�tü>aufmerk�am und

ließ den Verau3gaberx fe�tnehmen. Eine �ofortvorgenom-
mene Haus�u<hungbei dent Verhafteien ergabein über-

ra�chenvesRe�ultat,Es wurde ein- voll�tändigeFal�ch-

münzeriwerk�tattzur Her�tellungvon Ein-, Zivei- und Drei-

marf�tüc>kenin Gipsformen und aus Blei ermittelt. Das

e Vaar i�tange�ichisver erdrüclenven Bewei�e ge=

tändig.
* Culum, 25. November. Die Maukl- uno Klauen�euche

i�tunter vem Viehbe�tandeves Proviantamt-5 ausgebroen.
 Vieh- und Schweinemärktedür�ennicht jtattfinden,

lieferung in das Lazarett ge�torben. Der Vorfall �elb�t

Fr. Thorn, 25 November. Die Sltadtverordneten-Ver
�amüclung�timmie einem Antrage des Magi�trats zu, a

Das Abgeordneten-und Herrenhaus und an die Staats

regierung eine Eingabe zu richten, in der um Vorlegun:
einer Vorlage über den Bau eines O �tkanals zur Ver

bindung der Weich�elmit den ma�uri�<hen Seen ge-
beten wird. - Die Eingabe nimmt Bezug auf die Denk�chrift,
welche der Verein zur Förderung des O�ikanals heraus-
gegebenhat. Oberbürgermei�terDr. Ha��ebetonte die außer-
ordentlicheWichtigkeit ver auszubauenden Wa��er�traße,dienicht
allein Gelegenheit zur billigen Ver�rachtungvon Gütern aller

Axt von und na< dem O�tengehen wird, �ondern au< als
Wirt�cha�ts-und Werkltanal �ehrwe�entlicheVorteile brin-
gen muß. Denn dur<h den Kanalbau ‘würden weite �ump�-
artige Gebiete entwä��ertund dadur< dex landwirt�chaft-
lichen Verwendung zugeführt werden, und dur<h Ausbeutung
der Wa��erkräftewürde es möglich �ein,den ganzen {üd-
lichen Teil von Oft- und We�tpreußenmit elektri�cherKraft

zu ver�ehen. Für Be�cha��ungvon Weihnachtsliebesgaben
�ürdie im Felde �tchendenRegimenter der Thorner Gar-

ni�onwurden 7000 M. und für das bulgari�he Rote Kreuz
1000 M. aus dem Kricasfonds bewilligt. Endlich genech-
migte die Ver�ammlung, daß die Stadtgemeinde Thorn dem

En Giroverbande o�t-und we�tpreußi�cherStädte
eitritt.

X Brie�en, 25. November. Wieder eine Nachricht von
einem Vermißten. Es wird uns mitgeteilt: Der Musketter

Willy Boldt (Inf.-Regt. 176), Sohn der Lehrerwitwe
A. Boldt in Brie�en, galt �eitdex Schlacht bei Gumbinnen
als vermißt. Kein Lebenszeichen traf von ihm ein und alle

Nachfragen waren ohne Ergebnis. Ein Bruder des W. Boldt,
der �ichin Saßniß auf Rügen beim Au3tau�chder Schwer-
verwundeten betätigt, ver�uchte die

"

Austau�chgefangenen
über das Schic�al des Vermißten auszufragen. Kürzlich
gab ein Verwoundeter an, daß ein W. Boldt �einBettnachbar
im Lazareit Tula gewe�en und daß derzjelbe
einen Schuß in den linken Ober�chenkelerhalten habe, der
Knochen gebrochen, aber im Givsverband aut verheilt �ei.
Während Wolf, vem das rechte Vein amputiert i�t,no< zu
Bett lag, habe Boldt �hon am Sto>k gehen können und �et
�päter,áls er des Stockes nicht mehr bedurfte, na< Sibirien
ge�chi>tworden. Beide hätten oft na<h Hau�e ge�chrieben,
aher nie Antwort erhalten. Der Witwe, die übrigens no<
vier Söhne im Felde hat, i�tdur< die�eNachricht eine frohe
Weihnachtsfreude bereitet worden. Weiß �iedoch jebt, vaß
ihr nun �chon�eit15 Monaten vermißter Sohn noch

-

am

Leben i�i. Mögen. die Mütter, die der Kricg in ähnliche

Bp ver�eßthat, neue Hoffnungen aus die�en Zeilen
dp�en.

2 Rie�enburg,25. November. Viehmarkt, Der Viceh-
und Pferdemarkt war im allgemeinen re<t gut He�chickt.
Fettvieh war niht vorhanden. Jungavieh wurds zu hohen
Prei�en flott gekauft. Der Durch�chnitispreis für Kühe be-
wegte �ichzwi�chen240 und 300 M. Fri�chmilchende und
hochtragende Tiere wurden mit 459 bis zu 520 M. bezaßlt.
Auf dem Pferdemarkt war die Nach�rage na< Arbeits-
material nur gering. Dagegen erzielten junge Tiere enorm

hohe Prei�e. Es wurden z. B. für vier- bezw. fünfjähriae
Pferde 1500 M. bis zu 2300 M. gezahlt. Der größte Teil
der aufgetriebenen Pferde blieb unverkauft.

__ a> Czersf, 25. November. Vom Zuge überfahren.
Hwi�chenden Stationen Czersk und Rittel auf dex freien
Bahn�tre>ewurden vem Oberjäger O8 d wald vom Ma-
terialiendepot Czersk dur< den Zug 7987 beide Beine
abgefahren. Der Verunglückte i�tkurz na< der Ein-=-

i�tnict aufgetlärt. ;

* Zempelburg, 25. November. Diamantene Hochzeit.
Das �elteneFe�tder Diamantenen Hochzeit feierte in völliger
Rü�tigkeitund Fri�chedas Alt�iverH in �cheEhepaar in

Hohenfelde.Der Jubilar i�t88 Fahre alt. — Die Sammlung
für bedürftige Kriegerfamilien ergab im vergangenen Kriegs-
jahr 5000 M. Außerdem erhielten die Familien Naturalien
und Kohlen.

…__
König®8berg,25. November. Bayeri�cheKriegspaten�chaft

für O�tpreußen.Die acht bayeri�chenKrei�e haben von den
dur< den Berliner Polizeiprä�identenins Leben gerufenen
Kriegspaten�chaften�ür O�tpreußen unter warmer Befür-
wortung der Regierung zwei die�er Paten�cha�tenmit je
400 090 Mark übernommen. Die eine Kriegspaten�chaft
übernehmen die drei fränki�<henKrei�eund die Rheinpfalz,
die andere Oberbayern mit 200.000 M., Niederbayern mit
69 000 M., Oberpfalz mit 40000 M. und Schwaben mit
100 000 M, i

__b  Alleu�telu, 25 November. Einen weiblichen Ge-
imeindediener hat die Dorfgemeinde Jonkendorf, Kreis
Allen�tein. Der frühere Gemeindediener Weiß i�tge�torben.
Unter den gegenwärtigenKriegsverhältni��eni�tes nicht
mögli aewe�en, eine geeignete männli<he Per�on als Na<-
folger zu �inden.Die Gemeindevertretung hat daher die
Wiiwe Weiß mit der Ausübung der Ge�chäfte eines Ge-

meindedieners beauftragt. Der neue weiblihe Ange�tellte
der Gemeinde ver�iehttroy des hohen Alters, 609 Jahre, �ein
Amt zur größten Zufriedenheit.

R. Gumbinnen. 25. November. Einweihung des Hel-
venfrieohofes. Der Heldenfricdhof am Sodeikertor wurde

am Sonntag durch den Superintendenten Gemmel feier-
lih eingeweiht.

Po�en, 25, November. Abgelchnie Wahl. Stadtrat
Dr. Houtermans, frühec in Danzig, der, wie mitgeteilt,
vor einigen Wochen in Charlottenburg zum Stadtrat ge-
wählt wurde, hat die Annahme der Wahlabgelehnt und
bleibt in Po�en. :

2

Z Hohen�alza,25. November. Bei ven Stadtveroxdneten-
wahlen wurden in der zweiten Abteilung Fabriklbe�izerDr.

Levy, BergwerksdvirektorPfeiffer, Bankdirektor Wenzel, Ge-
richtsvollzieher a. D. Greifer und Kaufmann Löwen�ohn,in
der er�tenAbteilung Rechtsanwalt Grünberg,

-

Kupfer-
�hmievemei�terHoffmann, Kaufmann Stein, Tierarzt
St{hweigert und Hofkonditor Rommel gewählt.

R. Gue�en,25. November. Bei den Stadtverordneten-
wahlen der dritten Abteilung wurden Oberpo�ta��i�tent
Bu��e,Steuerin�peltor Bollmann, Oberlehrer Dr. Krau�e,
Ingenieur Bremer, Gütervor�teherEggert und Landgerichts- |. e
�ekretärGorzel gewählt.

i

A Wi��e,25. November. Bei der Stavtverorvneten-
wahl wurden die bisherigen Stadtverordneten prakt. Arzt
Dr. Wilhelm Schwantes in der er�ten Abteilung und
Flei�chermei�terGu�tavKuß in der zweiten Abteilung wie-
dergetwählt.

}

E
:

r. Frau�tadt,25. November. Extcunkeni�t in der Oder
der Boot3mann Friedri<h Riehl aus Bojadel; die Leiche
wurde no< ni<t geborgen. (E

] Rummel®burg,25. November. Die Syar- und Dar- |

�ehnsla��ehat im vergangenen Ge�chäftsjahr einen Um�aß
von 1158505 M. erzielt. Die Spareinlagen betrugen von -

| 281 Sparern 206 631 M., der Reingewinn 386 M., der Re-

�ervefonds 2183 M., die Ge�amthaft�umme249 000 M. Die

| fe riegs-Gedent tate

Höch�ikreditarenzewurde füir ein Mitglied auf 12000 M. ]| fe�tge�eßt.Die Zahl der Mitglieder beträgt 140. 16

¿

4

LONE ER I

LA
E

QG
1
i

=

(26. November 1914)

Nordwe�tli<hLangemar> wurde eine Häu�ergruppe
genommen und dabei eine Unzahl Gefangener gemaht.
ranzö�i�he Angri��e in- Gegend Apremont ö�tlich|

5t, Mihiel wurden zurü>ge�<lagen.

Versiedenes.
— Mad>en�enim Felozug 1870. Die folgende Epi�ode

aus dem sgriege 1870, die Feldmar�challMacten�en als

Jungen Kriegsjreiwilligen zeigt, veröffentlicht Paul-Louis
Hervier in der „Nouvelle Revue“: „Es war im Felozug
des Jahres 1870, am 5. Oktober in der Ort�chaftToury, als

der Prinz Albert von Preußen Freiwillige aufru�en ließ,
die eine Rekogno�zierungunternehmen �ollten,bei der die
heile Rückkehrdex einzelnen Teilnehmer mehr als zweifel=
haft er�chien. Der junge Macken�enmeldete �ih als er�ter.
Er wurde zum Führer der vier anderen Freiwilligen ge-
machi, und bald darauf war die fleine Truppe ver�chwunden.
Macken�endrang in die franzö�i�henLinien ein und er-

lunvete, was zu erfor�chendas Ziel der Patrouille war.

Umunbemerkt zurüctzugelangen, trennten �ichdie fünf Mann
bei der Rückkehr,und jever �uchte�ihauf eigene Fau�tdur<-
zu�chlagen.Dex junge Wachtmei�terMacken�enhatte einen
{o gefährlichenWeg zurückzulegen, daß er fa�tverzweifelte,
jemals wieder die deut�chenLinien erreichen zu können. Er
war alle Augenblid>egenötigt, �i<in den Gebü�chenzu ver-
bergen, um niht. von den franzö�i�GenKavalleriepatrouillen
aufgegriffen zu werden. So fam er nur lang�amweiter,
bis er in eine Schar mißtraui�cherfranzö�i�er Bauern ge=
riet. Er ver�te>te�einedeut�cheSoldatenmüßÿe — ein Man-
tel verbarg die Uniform — unter einem Ta�chentu<hund
murmelte �chrge�chi>teinige franzö�i�<heWorte, die die

Bauern, die bereits Verdacht ge�<öp��thatten, täu�chien.
Und �oentfernien �ih die Bauern, ohne ‘ihn fe�tzunehmen.
Wenn �iedamals gewußthätten, wem �iebegegnet waren,

würdeMacken�enheute nicht die Armee befehligen, die dur<
Serbien dringt. Dex glü>licheAusgang jener �ogefährlichen
Begegnungmachte den jungen Maen�en tollkühn. Als ex

im Weiter�chreiteneinem franzö�i�chenSoldaten begegnete,
rief er mit ganzer Lungenkraft aus: „Hoh Preußen !“
Dann ver�chwander im Bu�chwerk.Der franzö�i�cheSoldat
{<hoß�einGewehr ab, und ver- Knall rief andere Soldaten

herbei. Es �ah aus, al3 �olltedas verwegene Abenteuér
für den jungen Macen�en ein �{<hlimmesEnde nehmen,
Aber er belam nur eine Schramme ab und erreichte im

übrigenwohlbehalien die deut�<henLinien. Am Abend

die�esereignisreichenTages wurde der kühne Patrouillen-
führer durch “eine Einladung zur Abendtafel des Prinzen
Alberi von Preußenbelohnt. Und einige Wochen �päterer-

hielt ex das Ei�erne Kreuz.“
— Nidel- und Ei�enmünzen.Vor dem Kriege waren

eliva für 105 Million-n Mark NilCelmünzen im Umlauf.
Dem �teigendenBedarf nah kleinen Zahlungsmitteln ent-

�prechend,hatte der Bundesrat im Fahre 1913 die Ermäch-s
tigung zur Neuprägung von 10-Pfennig�tückenim Werte von

5 Millionen und von Z-Pfennig�tüickenim Werie von 3 Mils
lionen Mark erteilt, die na< Bedarf bis zum Fahre 1915
ausgeprägt werden �ollten. Der durch den Krieg be�chränkte
Bezug von Niel aus dem Auslande hat die�ePrägungen
naturgemäßeinge�chränkt.Jmm-rhin wurden noch bis zum

hjahx die�es Ja resbeträchtliMengen Nickelmünzen
ausgeprägt. Er�t in den lezten Monaten i�tdie Prägun
cinge�<ränktund �eitOktober �ind5-Pfenniaf�tü>eaus Nicke
nichtmehr geprägt word*n. Wenn �i<jekt im Zahlung3s
verkehrein �tarkerMangel an Ni>elmünzenfühlbar macht,
�oi�tdies darauf zurü>zuführen,daß �ehrgroße Mengen
in den Händender Truppen im Okkupationsgebiet �ind,die
dem Fnlandsverkehr entzogen werden. Es be�tehtaber au<
der Verdacht, daß die Judu�trie teilwei�eNickelmünzen
als Er�atz für das �ehlende Rohmetall tür
gewerbliche Zwedldke verwendet. Einen teilwei�en
Er�ab der NicLelmünzen werd“n die ei�ernen 5-Pfennig�tücke
bieten, die �eitdem vorigen Monat in allen Münz�täiten und

auh in privaten Prägungsan�talten herge�tellt werdeir.
Wenn einmal die 60 Millionen Stü>e, deren Prägung in
Aus�ichtg“nommen i�t,im Umlauf �cinwerden, wird zwei=
fellos der Mangel an klein�tenZahlungsmitteln weniger
empfindlich�ein. Eine Ausprägung von 10-Pfen-
nig�tü>en in Ei�en, die ver�hiedentlihangeregt i�t,
kommt nicht in Frage mit Rücf�ichtauf die Automaten,
die im Verkauf von Fahrkarten und Ver

pratecgEgEgen�iäthenin Deut�chlandeine großeRoll? �pielen. Wollie man 10-
Pfennig�lückeaus Ei�en in der She der Stückeaus Niel
her�tellen,�omüßten �ie,um das gleicheG“wicht zu haben,
erhebli< �tärker�ein, wodurch �iefür Automaten nicht zu
verwenden wären.
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mahung.
Die Aus�tellung in Schaufen�tern und Läden und öffentliche

. Anprei�ungfeldpo�tver�andfähiger-
alkogoli�hen Getränken oder E��enzenzur Hexitellung alkoholi�cher.
Getränke oder die allgemeine

eugni��emit dem Zufaz:
x un�ere Feldtruppen“ oder

ierdur< für den

‘ge�evesvom 4,
minder �{<weren

000 MT. be�traft.
Fällen mit

} Befehlsberei< der
uwiderhandlungen werden auf Grund des 1 9b des

6. 51 mit Gefäugnis bis zu

Pakete und -

Doppelbricfe mit

öjjentlihe Anuprei�ung derartiger
„Fürs Feld“ vder „Feldver�and“ vder

mit ähnlichen Wendungen wird
Fe�tung Graudenz verboten.

des Belagerungs-
einem Jahre, in

Geld�trafe von 10 Mk. dis zu

Graudenz, den 24. November 1915, :

Der �tellvertretende Gouverneur der
Fe�tung Graudenz.

ges. Vv. Heinigs, Genera�leutnant.
ven

Ste>mbrief.
Gegen den unten be�<hriebenen Wehrmann Robert

der 1. Soin, IL. Er�ab-Batl. Ne�.-Juf.-RNegt.Nr. 61, aN zs
geboren am 27. 12, 1887 in Lapvin, Kreis Karthaus, zuleßt Av-
beiter in Babenthal, welcher flüchtig i�tund �ichverborgen hält,
i�tdie Unter�u<hungshaft wegen unerlaubter Entfernung verhängt,

Es wird er�ucht, ihu zu verhaften und in die Militäracre�t-
an�talt in Kulm a. W., oder
zaum Weitertransport hierher ab

*

Kulm, den 22. November 1

an die näch�teMilitärb2hörde
zuliefern, 19611

915.

Kommandauturgeri<ht,
Be�chreibung:Alter 29/5 Jahre.

Tebt, Haare hellblond. Na�e�pit
Schnurrbart.

Größe 1,68 m, Statur ge-
. Mund gewöhnlich, Bart kleiner

_
Be�ondereKennzeihen: Shußwunde am rechten. Zeigefinger,

BZeige�inger�tarknac re<ts gebogen Tätowierung linker Unter-
arm Figur, Armband und Anker; linker Mitteifinger Ring.

Kleidung: neuer arliner Tuchanzuga, lange. Stie el, Feldmitbe.

Konkuröwarenlager.
Das zur Erich Ma�chke’�cheni

Konkursma��ein - trasburg Wy.
gehörige Warenlager, be�tehend
aus Kolonialwaren, Wein,
Spirituo�en und Ge�chäjts-
einri<tuig im Taxwerte von

Mk, 5920,19 �oll im ganzen am

Sounabenv,den27,November
11 Var vorm.i.Maf <ke’�chen

Ge�chäftslukalemei�tbietend ver-
�teigertwerden. Bietungsfaution
M, 1000.00 Be�ichtigung des

Lagers am Verkaufstage vorm,

10—11 Uhr. Verkaufsbedingungen
werden im Termin Osven.
Der Konkursverwalter,

A. Gapa, Strasburg Wpr |

“Â

e

EEA

AERREET

De�ienil,Ver�teigerung.
Un FSreitag, den 26. o-

v EG voru, 16/4 Uhr,
werde ih den auf dem Hofe des

Geneinzees
in Summe

untergebrachten
__ _Dre�chka�ten

mit Stroh�hüttler mei�tbietend
gegen Barzahlung zwangöwei�e
ver�teigern. [9754
*" Stach, Gerimtsvollzieber.

Maichinenöle
für größere it deigan a

80Betriebeempfichit beiFaß a180.
per 100 ke “Anfragen unt. Nr.

14597 an den Gefelligen erbeten.

aime

babi:

O

SASE

Yorkänfo
RESN FETE TEI

on Dir�hauanChaußee,intL,Wie�en,ca. 435 Morgen
Weizenader, gute Gebäude,

fowie lev. u. tot, Juventar
etwa 38 J. in ver Familie, tit

fa�t ganzer Erute �of,prets-
wert au Gelbitkäufer zu ver-

kaufen. Anzahl. 30 060 Mk

9

|

ernFaecmeinte

# AR

Weilhnaclöwun�<!
ung. Männ aus d. Hotelbranche,2 etna. Verm., �ucht die Be-

Lannt�chaft eiuer jungen Dame
von ediem Charafter u. Herzens-
bildung. Ausf. nähere Verhäitn.
mögl. m. Bild u. Nr. 14607 a.d.Ge�,
erb. Diskretion Ehren�ache.

Fung. Mádchei, ev., 18 ZJ. a,
m. höh. Töchter�chulbildu. gut.
häusl. Erziehung, wün�cht mit
geb. Herrn, am lieb�tenBeamten

Zzwecis Heirat
in Briefwech�el zu treten. Nur

fert. unter. Nr.
14596 an den Ge�elligenerbeten.

Yiitl,Beamtenloebior
ev., blond, mittelgr, 27 FJ. alt,
wirt�chaftl.erzosen, �uchtpa��ende

exrenbefannt�c<h.aweds Heirat.
Etwas

*

Permögen vorh.

|

Nur

ern�tgemeinte Offerten (mögl.

mit Bilo) unter Nr. 14593 an

den Ee�elligen erbeten.

Junger Manu, 24. Jahre alt,
Kau�mann m. kleineremVermög.,
kath., �tattl, Er�cheinung,wün�cüt

wegen Ge�chäftsübernahmeBe-
kannt�chaftmit junger Dame

edis bald,Heiral,
Diskretion �treng�tenszuge�ichert.
Gefl. Offerten mit Bild und An-
gabe der Vermögensverhältni��e
unter Nr. 14601 a. d. Gef. erb.

Oberinjpeïter, 40 Fahre alt,
3 Kinder, 27000 Mk. Vermögen,
große hüb�cheEr�cheinung,milis

tärfrei, wün�cht

zwe>ms Heirat
mit vermög. Dame oder Witwe in

näh. Verbind. zu tret. Dam., wel.

es ern�tl: meinen, bitte O
unt.

PrASS-Langslral

Regievungsbezirl Marienwerder.

Kiefern-Langholz-B
Das in nachbezei<hneten Kahi�chlägenanfallende L

Wirt�chaft3jahres1915/16, �olltm Wege des �{<riftli<en
werden. Die Loje �ind auf �ichtbare Schwämme, n

Daher i�t in allen Lo�en �ämtliches entfallende als Langnu8h o

Fiefernholz für den gébotenen Steigerpreis zu übernehmen. NEL =Kiefernÿol3 g
alle in den i�olierten Schlägen längs

den

-

Be�tande zum Aus�{hluß vorbe-

reinigt.
wertbare
fallender tiberihuß wird bedingungêgemäßim gegevenen F
der ganzen O�t�eite,„andernfalls längs dem ganzen angrenzen

för�terei Golau.

behalien Als Languusyolz ift zu erwarten :

erkauf in der KöniglichenOber-

angholz, etwa 90 bis 150jhr, Kiefern de3
Aufgebots vor dem Ein�chlage verkauft

mei�t au< auf geringwertiges Handel8holz ge-

lz überhaupt ver-

über das Ausgebot an-

0m

ind nach den Lo�en ge�ondert für 1 fm der Einihlagsmafï�e in

edes Bu,EE Entfernung,na der
y

;

Na��e an
Ls.

|

Die SwWlagflächeliegt Anzahl Sebern-Lirn@geli

HON E
babn-

Bemerkungen
tn Kiefecn- nubbolz in fiskali�hen Ei�en ahn

Nr] �tämme Drewenzablg.| verlade�telle

Schubbezirk | FZagen Stü fm km km.

öngrund |16jüdl.S<lg| 351 550 À 6 ämtliche

2 e [16nöÖrd.y 227 400 1 6 Lo�enSaninpu
3

|

Strasburg

|

25a 345 400 7 X Stämme der Tax-
4 27a 312 450 8 2 fila��eI mit einea
5

|

Malken 4a 378 650 4 Minde�tzopf dr<{.-
6

|

Neueiche 69b 28 E S 2 ine��ervon
25

en,
g Naßwald | 1289 550 650 4 2 La E eder
9 15la 974 1200 4 2 Taxkla��en111 u.

1) Tokaren |

169b 873 800 5 L IV von 16 cmaus8-
il s 17öb 466 500 D L gehalten werden,
13

|

Mockenwald

|

207h 401 400 z E
!

Die Verfaufsbedingungen werden im Eröffnungstermin bekanntgegeven, find iin Ge�chäfts-

zimmer einzu�ehen und können gegen Schreibgebührer�tattungbezogen werden. Die Belaufzbe-
ten werden auf An�uchen die örtlich abgeiie>ten Schläge vorzeigen. Die �<riftlicen Gebote

ver�iegeltem Umichlag- mit eut-

is zum G6. Dezember 1915 dem unterzeichneten Revierverwalterî ender Auji�chrift �päteitens b
i 4 Ï

N 1

e Tettenund mü��endie ausdrü>liche Erklärung enthalten, daz Bieter �ih den ihm be-

fannten Verkaufébedingungen unterwirft. Die Öffnung und Fe�t�tellungder eingegangenen E¡95erfolgt
Y

Dienstag, den 7. Dezember 1915, vormittags 10 hr
im Bu<h OE Hotel in Gollub in Gegenwart der etwa er�chienenen Bieter.

Dberf c�terei Golau (Po�t Gollub Wpr.),

—Fräbriger [9593

_Doccart
billig zu kaufen ge�u<t

Graudenz, Horn�traße6.

Kaufe {of.bis 20000 Zeutn.

ßankelrüb,u.Pulterwruk,
für oftyr. Heereszwe>e netto

Ka��aäußer�t,mögl. drahil. Off.
mit Quantumsang. 9565

Sehwirtz, Danzig-Langführ,
Birkenallee. Fern�yr.,2709.

Karloßelu
kauft jeden Po�ten, au< �olche
mit Fro�t�chaden [9539

Kartoffeltro>inerei
____Neumark We�tpr.

Werliefert an Wiederverkäufer

(kermwagen
mit 2°“und 21/4“breiten Rädern
aus Eichen- und E�chenholzge-

fertigt. Gefl. Offert. unt. Nr.

1Offene
PONE i TAL RO

Platzagen
bei Kantinen gut eingeführt, ges
�u<t. Off.. u. Nr. 4166 Annonc =

Exvy.4ssmus, Marienburg.

to

AO EA Ltr
E AEREA)

_Handelsstand 5

Zu �ofortod. 1. Januar 1916

�uche}jür mein Ei�enwarenhaus
und Küchengerätege�chäft

1 ichi, Geichüits{shrer
�owie

{ jüngerenVerkäufer
oder Berkäu�erin.

Meld. mit ‘Zeugni3ab�hriften
u. Gehaltsan�prüchenbei freier
Station an 19556

E. Zebrow8ki,
Strasburg We�tpr,

Zum baldig�tenEintritt fucht
ih für mein Kolonialwaren- und
Delikagte��en-Geichä�teinen

95073 an den Ge�elligenerbeten,

kaufen zum Höch�tpreisjeden
Po�ten und erbitten Ungebots

Conrad i ey Crs
96101 GG. m. b_H,

Danzig.Nr. 14552 a. d. Ge ell.zu �énden.

YV

lohrorkänfo

rette Kul
at zuverkaufen [9586
Gutabe�iberEugel, Neudorf,

0

Î

Do-

tarete Off,u,0 M, 737 Wegen Futtermangel
UU Epen W, MaourA

verkau�t

anzta, i

:

5 LE
/

:
i

Beab�ichtigemein 195 hoh, mittel- und

Hausgrunditlidiniedertragende
(È gart „u. Bauplaß zu

/

a
ee addedur Vermittlg. prim
Thorn, Leibit�cher�tr.45, I 1. ;

Grund�t. ; NUNverkaufe billig, da allein-
:

ade Per�onu ih ni<t allein
i

wirt�chaftenkann, mein Grund-

�tück Es i� 70 Mrg. groß, neu?

|

von 11/,—4 Jahren, aus

Gebäude, mit lev. u. tot. Znvent.
Nur deut�che

< melden.i
ERR Tor, Radmaun3Ddorf

Bahnftation Gottersfeld,
| n Kreis Culm.

“Belizung
allein gelegen, n von Vor�tadt

Danzig an Chau��ee,ca. 150 Mrg

guter Acker, Geväude u. Zuvent,

cis es ¿e Faivreegen Zurruhe:ehung #0
teilwei�erErnte bei 16000

V

Ausgu ve Laufen. Aat. verb.
D «11, W. M. 738 Annonc.-Erped.
W. Noklenburg.Danzig. 19567

Suche in gr. Dorfe +

Wans :

mit mehr. Wobnuugen u. etwas

mit

enland (1 Mrg.) EsGart
Of u, R E,

bar

zu kaufen ;
La.

den Gejelligen erbeten. _

en3wun�&.Hers
Feldgrauer ww.,Ein jung, fideler
enbekannt�chaft
m. jung. Dame

‘da es ihm an Dam

Zwecks Heirat
bekannt zu werden. Off, wenn

möglich. MitBild, welches gern
rücter�tattet wird, unt.Y

;
L.

140u8au deuGe�elligeuerxveten.i 9049]

Pd

änfer wollenKani
[14609

Mk
|

¿um Prei�e von 120—1509Vik.

pro Zentuer [9559

Königl,Jomêne

Lichtaniage, 6 Rinder ;
gut angeflei�ht,

2 Kühe
a ca. 10

4 Stiere
a ca. 6/2 Zêèntner \<wer

�rehenzum Verkauf. O1
___ Ciehoecki,

Ezczevanken per Le��en.

Stroh
zu kaufenge�u<t. Angebotean

Königl.Hauptge�tüt
Trakehnen.

undStroh
hie�igerer�tkla��igerHeerde

|

Zentner {wer |

Kartololgtreilen
4--5 cm fang und !/2 ecm di>
kauft mehrere Waggons und
bittet um bemu�terte Offerten.

Paul Gonda, Danzi@e
Fern�precher 1430.

Einige Waggon

Hüwlel
€ zu taufen. [9591E xLG Bauge�chäft,

JFu�terburg.
“

Packtungen

eimiederurnaciimne,
Weil Pächter gefallen, verpachte

meine Schmiede in guter Lage
(an Chau��eeGr. Nebrau-Marien-
werder), mit Ob�t- und Gemü�e-

garten, �owieWohnung und Stall,

zum 1. Jan. 1916. Pächter muß
die Führung meines Dre�ch»
�abes,der au< auf Lohn dri�cht,
übern. u. hierin erfahren �ein.

1. Witt, Kl. Nebrau,
Kr. Marienwerder.

—Fa@mann�ucht

Re�taurant
i

hten, auh auf Tonnenpacht.
R NL.14626 a. d. Gejellig,

Stellen-Gesuechse
gt

IR EMITE

_Schahtmei�ter30er, militärfrei, in Tiefbau m1
u

BV u< Felsipreng.

edeneE nivellier�icher,

validen. Gefl. Off. unt. Nr.
9589 an den Ge�elligen erbeten.

_ Tüchtiger
DORER

il.

|

wird �ofort verlangt. Off. an

tütigenCehil�en

en 22. November 1915. i

er For�tmei�ter.

=| Kino-Vor�ührer.
Für mein Kino �uchefür jeden

Sonnabend und Sonntag

1tücht. Vorführer
bet hoher Vergütigung. Meld.
�ofort erbetén. [94619
Maetropoltheater Schweitz a. W.

(Frifeurgehilfen
verlangt für ‘�ofortbei 15 Wk,
G ebalt Frau Teake, Grau-

dens, am Bahnhof. 14#23

Tüchtige 19547

VasgorleitunesmoTteuro
�elb�tändigeArbeiter, bei hobem
Lohm ge�ucht.

A. WV.Müller, G. m. b. $,
_Danzig, La�tadie.

2 Schmiedege�ellen
2 Slellmaer
oder Ti�chler

wel<her mit der Delikate��en-,
Wild- und Geflügel-Branche ver-
traut �ein muß nnd ni<t zu
iung i�t. Angebote mit Gehalts-
an�prüchenbei freier Station
und Bild erbeten. 19574
Panl Baase, Marienwerder Wp.

Für mein Getreidegeihäft
�uche i< einen

-

pflihtgetreuen,
tüchtigen, mit der doppelten Buch-
führung vertrauten 19570

jungenMann,
Den Bewerbungen bitte Bild

beizufügen.
BennoTilsiter,Sromberg.
Für mein Kolonialwaren- und

De�tillation2ge�cäft�uche vom
1. 12, cr. einen älteren, erfabr.
militärjreien (967

“Gebilfen.
Den Bewerbungenbitte Zeugnis-
abichriften uud Gehalts8anjprüche
beizufügen. 2

Otúo Struwe Nachf,
Inh. Julius Sombrutzki,

Allen�tein Opr.

Für mein Kolonialwaren-
Delikate��en-u. Schankge�chäft

;

�ucheper �ofortoder �pätereinen

Jungen Mann
der füralih �eine Lehrzeit be-
endet hat oder 1 Voloutär od.
eine in die�emFach- bewanderte
Verkänferin. �owie1 Lehrling,
kath., der poln. Sprache mächtig.
Bewerbungen �ind Zeugnisab-
�chriften u. Gehaltsan�prüchebei-

zullagen.Joset Wojda,
540]

“

E<hzwes a. W.

Fürmein Kolonial- n. Eijenw.-
Ge�chäft�ucheper 1. Januar

l jlng.Gehilfen.
Off. mit Gehalt3an�prüche bei

freier Station und Angabe der

Militärverhäitni��eerbeten.
LQ,Mathews, [9552

Schlochau We�tpr.
E eE MEL IN

ndustrie

m

ILL

D

YGewerbe,

_Für meine Re�tauration�uche
i einen

:

Gehbilfen
der das Büfett auf Rechnung
übernimmt. Die Stellung eignet
�ichan< für einen Kriegsin-

Flei�derge�ele
Zaite’s Buchhandlung,

erhalten dauernde und nPGL, ; [9572
Paul Raykotwski,

Ma�chinenfabrik,
Strasburg We�tpr.

Tüchtigen militärfr.

Müller
�uchewegen Einberufung zu \o-
fort bei hohem Lohn, ¡9538

Georg Koenig Nachf l.,
Neuendorfb. Lauenburg i. Pom.

fi

‘Erfahr./mögl:U�becbeteototes
Beamter

auf 1500 Morgen von �ofort ge-
�ucht.Genaue Angaben üver

bis8herigeTätigkeit und Gehalts-
an�prüche unter Nr. 9597 an den
Ge�elligen erbeten.

„Zur felb�tändigenVerwaltun
einer“ Morgen ar. Königl.
Domäne (Prov. Vojen) wird anf
Kriegsdauer lediger, erfahrener,
polni�h �prechender - [9677

Ju�pektor
ge�ucht. Kriegsbe�{<ädigterniht

Gi LE ag mitZeugnis:
„ u. Gehalt3forderung unt.

Nr. 9577 an den Ge�elligenerb.

HerrSelialtGrobno
bei Calm

sueht von sofort einen
mültitärfreien, unverh,,
everngelischen

AOBNOOTCSTDNTAF
' dermit der flankachen

|| Buchfährang. Amts- e.

Ginutsvorstands- Sachen
Vertraut ist, Hof und
Speicher übernimmt.

Gehalt 800 Mark pro
anno. Zeugnisse mit
Bewerbung sind an
die Gutsverwaltung zm

richten. $1695

Ho�manni
findet Stellung zum baldigen

Vt Tofort dauernde Stell. Ge

E E o an die Exp. d.
|Danz:Zeitung,Danzig, erb. Strasburg Wpr. 10506

:

|

Verschiedone
n

Slein�chläger
furKopf»

u. Mo�aik�reine(its
<zle�i�hemGranit) fofortge�ut.

Klostermanu$ Neumann,
Zu melden bei Schachtinei�cer

«Joslce, Neubau Ka�erueStu gn
(9590We�tpr.

OE E R C E ER E E eres

4

Stellen-Gesuche dé
GL OLLE ED 0A LEICANES E TD a1 0

Gebild. Frl. aus be��.Hans
m. guter Schulbild. w. Stelle als

__

Ba Verfäuferin “u:
im Kolonialw - od. ähnl. Ge�t,
od. als Stütze, da �elbige au<
gut �hneidert u. ko<t. Graudenz
bevorzugt. Ang. unt. Nr. 14625
an den Ge�elliaen erbeten.

Suchev.1. od 15 12. Stellung @

/

Meierin
au< aufein. Gute. We�tpr.bevorz,

Frida enz,
ott�<alf b. Ple��en

pond
- EET

Suche von �ofortoder 15. 18.
an�tändiges Mädchen als [9583

4 #6

Wi ZzO
tt. zur Hilfe im Ge�chäft. 3eugs

aa 4ESEYNTSAD)r. an
rau Papalevwst.

Dfterode Dpr. Kantine 18,
Zunge. Lehrer, 28F a, militärfr.,

�uchtgebildete Dame als
Irs

Wirl�chafterin.
Spätere Heirat niht ausges
�)lo��en.Bild erwün�cht. Ofert,
unter G. B. 101 Vo�thilfêkelle
Chursdorf Nm. po�tlagernd.
Ge�ut vou �ofort ‘für eins

größereBahnhofswirt�ctafttückt.
verlä��iges,ehrliches tatholi�ches

6. 4

Fräulein
welches in der Wirt�chaft und
am Bü�etttätig jein muß. Off,

fm. Gehalt+«an�prüchen,Zeugui��en
und Bild u. Ne.
Ge�elligen erbeten.

.
Suche zum 1. Zan. 16

jüngere, tüchtige 19608

MWMirtin
die im Schlachten, Ba>ken und
Einmaachen erfahren i�t. Angen.

Valea E IODIUnA,LEr. u. Zengn18abichr. erb.

FrauEllyKujath,Starsberg

92635an den

2 Ma�chinen�chlo�ier
nende |f

Ein tüchtiger, energi�cher[9661]
m

18. Roman, $x.-:Kolberg.
Für meine kleine Lañdwirt�@.
uche zum 1.Januar 1916 eing

WMädchen
oder Frau zu feder Arb

Mesdri h Meyer. Lafblescedric
431 Koslinka bei Tuchel.

das etivas nähen fann, fu
Erleruuug der Land- undVs

Frau Rittergutsbe�iberF
Famborit bei Za�trow.

T-ÉEfblabrene.
2.7

0508

zum �ofortigen Antritt ge

Adalbert EAM
Ma�chinenfabrik, O�terode Op.

Korre�pondenz»U. bilanz
�icher, mögl. mit Steng=
graphie u, Shreibma�hine
vertraut, von Fabris
Kontor per 1. Januar evti,
früher ge�u<t. Off. untere
Ne. 9580 an den Ge�ell. erb,

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugani��.zum 15. 12. o».
1. Jan. von Of�iziersfam. ge�ucht,
Briefl. Meld. unter Nr. 14524
an den Ge�elligen erbeten.

Suche ein ordentliches

Uäd
für kleinere Wirt�chaft,die 3 Kühe
melken muß bei
glei oder vom 1116,LE

Heinrich Venner,
Klein Schardau pex Bönhof.

2000 Mark
M terari@cuözuleiben,Pal,: Pr, Marienau

bei Marienwerder.
n

Ene für eigenanzunch.
men ein

Mädchen
im Alter von 4—7 Jahren (Vollea e t Hoohzeh|

006

KreisMarienwerdee|
wai�e), Meldungen unter Nr.
‘9441ay deu Gezelligegêrbeteu.

-

n jungesVidi

Slenotypi�in

Buchhalterin

chen

4

VA



/ 1. 4, 16 möglich �elbfiäudigen

“ Landwirt, militärfr., 46 $, verh.

“Vin 28 De alt,

_mit_ �ämtlichen Nea�chinen und

- Gefl. Off. biite zu richten an

Trill, SBorfan
14516] bei Morro�chin.

#0 Achtung!
An die Kollegen: Suche für

meinen Sohn eine Unter-

�tweizer�telle zum 1. 12. 15,

i

Vir �u>enfür Kreis Gumbinnen

9498]

“und Krieasbe�chüdigtefinden an-

_Brevlau Y, Po�ta ©

IL4
DEL E zs E R DENE

Männliche Personen

,

LOBE CTIA

) Stellen-Gesueche
h

EEE Draeger

Für meinen oroßen und

Vraitigen 17jiährigen Neffen
mit guter Shu!bitdung, der
fait 1/2 Jahre im Drogenge-

|

I<ä�t gelernt, �ucheih [9384

BVolontär�telle
im Maunf,- n, Modew.-Ge-
<<. #t bei freier Gtation im
jrael. Hau�e,

:

L. Brenner Nachtf.,
a RERE

Zieglermei�ter
1. Kraft, exjahr. u. lei�tungsfähi
(fabriziert �ämt1. ri ets
�uchtzum 1.4. 16 gr. 2: erf zuüber-
neymen. Offerten u. Nr. 14500
an den Ge�elligenerbeten.

Landiwirt�h.Beamter

In�pektor
�n<t von glei Stellung, 48 IJ.
alt, au< Vertretung. Offert.
unter „Jn�pvektocr“ an Lots]

Priebe, Ronit Wpr. [9520

LVterer, erfahrener, verheir.

n�pektor
Ane Familie, �ut Stellung |
zum 1. Janusax in Weitpreußen
oder Po�en.

O
e)

Tahnz3, Subin.
Feltcerer Lanöwirt �uchtvon | n

�ofortoder 1. 12, 16 eine Stelle
|

Y
[14599als

Wirt�chafter
ff

“

einem Grund�tü> bis 250 À
Angebore zu richten |Morgen:

au I, Mistarn, Zilli Wpr.“

Landwirt
41 Zahre alt. kleine Familie, }

im Be�ive,der be�ten 4eugni��e
und Emp�eblungen, in uünqe-

kündigter Stillung, �ut Lim

MWirkungskreis. Kantion kann

gent werden. Offerten unter

ME
14603 au den Gejelligeu er»

eten, :

3 {ind. z, Arb. berwendb.,w. Stellg?
a. Beier, g. Zeugn. �teh,3. Seite,
Wenn mögl �of. Eintriit, Ad,

Verw. Arndt, Göhren. Po�t

Miarienwalde Nm. [9450

In�pektor
33 J., militärfr., #. Stellung v.
giei<h evtl. Vertretung. Off. u.

ir. 14538 an den Gejellig. erb.

Suche bald od. �päterverh.

Dberin�p.e od. Admini�trators
eme" ”Vörg. Zéügn. 1, Empf.

ißredow, Mions,
Fval,, verh., tüht. Landwirt �ucht
Stellung als |

Wirl�cha�ler
vom 2. Jan. 1916. Gefl. A-geb.
unt. Nr, 14546 an den Gef. erb

Suche vom 1, 1, 16 Dauer-
�telung oder Vertretung als

Brennereiverwalter.
mil tärfrei, 9
Suchender i�tJahre im Fach,

Ypyaraten aufs be�tevertraut.

Off. an Oberichweiz. RobalewsEl,
Kgl. Kamiont!en b. Tie enau,
Kr. Marienwerder. [14-01

Vene Stellen
EH AE AE

Ls G-�häftsteiter
für Arbeiisnaca weis uud Reht8-
aguskunftei. In Rechtsangelegeun-
heiten und im Verkehr mit Pu-
blifum geübte, auch penf.

/

Berwaltuugsbeamte
over VBürovor�teher

genehme dauernde u, ven�fions-
bere<tinte &telle, &ehalt vor-

aus�ia tlic 1800 Mk, Gebühreu-
anteil u. Büroent�chädigung. Nur

einwandfreie Herren woll.Lebens-

laur und Zeugni��eein�enden.

Fu�terburg, Hindenburg�tr.17.
Vezirksarbeitsnachwcis.

Ko�tenlo�eRe<tsauskuu�tet.
Fern�precher 366. :

tsführer._Schröder, Ge�chäts
:

i ür unjere vorzüglichen
# und mit großem Erfolg
N leicht ab�ezbarenArtikel

|

A Kunst-Hloeonmig
Honig- Pulver E

Warmeladenpulver Y
W �uchen wir Ageuten bei °

# gutem Verdien�t. 19569

GG, Haaenbe> & Co...
#

Aitona 66,
ZL

L

dc EE STe e 2
Ti ud SE) fi

11 RD Aa BA:rt SARDA

ABEKATI

MES

eEI

MIE DENTE NE

Hindier,Hau�iererBo e Be�tandteil
garant. rein. 100

Kartons Mt. 11 franko, lo�e,ge-

mi�cht 5 Ko. Mt. 17,50,
P. Wehrmann, Nährmittel,

mit - Zücker
extra gepad>t,

Suche allerorts zum

provi�ionswei�en Vers

Kauf meiner [9584

Pacipapiere, Pa-
pierbindfäden

Dertreter.

Ge�ucht [8987

ein Expedient
f. mein Samen-Detailge�chäft,
der poln. Sprache mächtig, am

liebiten ein gelernter Gärtner,
B. KozakowsKi, Thorn,
Po�t�cbließia<Nr. 1.

Für mein Kelonialwarengen-
�chäft �uchever �ofort emen

älteren, militärfreien 18936

8, Gûrges,Danzig.

Ei�enge�<ä�teinen jüngezen,
durchaus tüchtigen [9

Verküu�er.
Off, mit Gehalt8an�prüchen
u. Zeugnisav�hr. erb,

Lun i�t eine

Lehrlingsftelle
E �ofort odex �päter zu be-
ehen,

A, Rempel,
Ei�enhandlung,

| _Marienbura Wor.

Für unfere Folonialwaren- |
und Deiikate®en-Handlung |
�uchenwir s. 1. Zannar 1916 |

S mit guten Empfehlungen
?

1960:H
Freimarte verbeten,

GELE Le NR C

LAGE AUEN LIDIA b

_Euche zum 1, Januar 1916
einen älteren, branhefundigen

? As

Geil!ci
(au< Kriegsinvalide) für mein
Kolonjal- u, Ei�enwarenge�<äit.

Angebote mit Bild, Zeugnisah-
�chriftenu. Cehaltsanjpruch bei

freier Station. 18982
Angnst Riedel,

Honigs Wpr.
n ESE) (2/atE, D R / EZ

Tüchtigen /
hVerkäuler

�uchtvon gleich oder �päter

Hohn feldt,
Danzig-Neufahrwafß�er,

Kolonialwaren u. Delikare�.aan
FaN
eRE

Tiüchtig,Dekorateur
und Lackichrift�hreiber, der

gleichzeitig Verkäufer �einmuß
für »anufaltur- u. Konfektions-
ge�häft,gleichzeitig

s 9530
köu�erin1 tühligeVer

für Kurz- und Weißwaren per
jotort oder 1. Januar ge�ucht.

Offerten mit Bild u. Gehalt3-
an�prüchen erbittet Walter
Sakoewski, Lögen Opr.

u �ofortoder �päter�uchefür
mein Kolonialwaren-on gros u.

en detail-Ge�chäftein. militärfr.

CEebilfen
�owieau< einen Lehxling
ater Tamilie. 4
Rudoit Schn!z Nacht.,

an3
953

um 1, Dezember oder jväâter
�uche�ür mein Kolonialwaren-
und Kaffeege�<häfteinen zuver-

lä��igen,um�ichtigenflotten, er�ten

Berku!er
niht unter 20 Jahren, militär-
frei, - Bewerbungen mit Gehalts-
an�prüchen uud Zeugnisab�chri®-
ten erbeten. 19388

C. G. Harder,
Stolp i. %omm.

Per 1. Januar ein iüngerer
und ein älterer

Gi

[f
mas milirärfrei, ge�u<t.
Gefl. Offerten mit Angabe der
Gehbalts8an�prüicke bei freier
Station und Bild erbeten.

Courad Ehrli<hmann,
Ei�enwarenhandlung,

_____Dt EylauWpr. [9528
Für mein Kolonialwarenge-

�<hâft�uchewegen Einberufung
zum Militär per �ofort oder
jpäter einen tüchtigen, jüngeren,

T0200
z

|

militärfceien
| A LE,

tl
| Gebilfen.

| Eben�ofürwmeineSypezial-Drogen-
N abte:lung einen gewandten, zu-

| verl �igen
|

Droai�ten.
bei freier Station uud Zeugnuis-
ab�chriften erbittet

/

flotten, nicht zu jun.en

Verkäufer
evtl. au< Kriegsinvalide ',

WW

| aenliatenn Batte

2

|

�n<

Vromber4. j

.

Angaebote mit Gehbaltsan�vr.

Willy Kohvke, DeumarEWpr..
Suche für mein HZHigarren-

See Ge�chäfteinen EA

N. H. Simon,‘ Stolp i, Pom.

oder eine gewandte, mit der
Branche vertraute

Ey LL

#
9

VDertauferin
polni�cheSprache erforderli.
Offerten mit Gehaltêan�prüchen

und Leugui: ab�chriften erbittet

Willy Kolknke, Xeumark “ pr.

ölligmilitärfreier
Ô

A G8 af

zum LTe�u<hgrößerer“ Güter
(Großgrundbejiver) in Rui�i�ch-
Polen von Firma: in Deut�chland
ge�ucht. Deut�< und polni�ch

�prechendeHer: en wollen �ich
unter Chiffre Nr. 9332 an die
Exped. diejer Zeitung bewerben.

Für mein Stabei�en- u. Ei�en-

gt

KA

kurzwarenge�chäft cin gewandtex

Vertäuf�er
für fofort ge�u<t.Polni�che
Sprache erwüni<ht, jedov< niht
Bedingnng Bewerbungen mit

Zeugnis8ab�chri�tenund Getiaits-
anjpi üchen erbeten. [9047

Geerg Bietrich,
Alexander Rittweger Nachf,

Thorn, (li�abethitr. 7.

2 DVertaäufer
zum *ofortigen Eintritt �ubt bei
hohemGehalt WW.Lendzian

Nacof., Enmbiunen, FKoiouial-
roaren und Delikate��en.

ZTüchtiger

Vertau?er
militärfrei, der polni�ch.Spracbe
mächtig, wird von fofort ocer

�päter ge�ucht. 19193
P. Külesza, Gne�en.

Modewaren- u. Damenkonfekt.-
Ge�chäit. Dff. m. Zeugnisab�hr
und Gehaltsan�prüchen erbeten
Destillateur oder

Verkäufer
pex 1. Januar 1916 in Verltin
ge�ucht. Offerten unt. Ne. 14558
an den Ge�elligen erbeten.

) Gewerbe,Industrie

Y

Eg

Buchbindergehilje
von �ofort ge�ucht. [9562
0tto Vartini, Marientverder.

93471 Für un�ere Damvfmahl-
müßble �uchen wir 2 tüchtige,
militärfyeie

Müllergc�ellen
bei hohem Lohn zu jojortigem
Antrcitt.

Sielmann & Roszkows ki.
Dampfinahlmühle,

Karthaus We�tprenßen.

Einen gut emp�ohleneu,ver-

heirateten /

\etmiedmeisLOT
u<t [9443
Lieb�ee bei Rie�enburgVpr._

Tiicil.Gla�ergeiellen
für Bau. Vilder u, Reparatur
�ojoxtge�ucht. 19418

M, Langkowski,
Dliva, Lelouterciir. 134.

“E o y

| golide u. arbeitswillig, werden
sofort und auch später gegen
angemeisenen BStundenlohn
eingestellt, 9150

D, Woköck

>

Ferurutanschluss Nr. 1.

UOUCUDADOP
�tellt gegen hohen Lohn und

freie BVekö�tigungein [14565
Brunnenbauge�c.in Viozy wisouz,
Station Hermanusruße Weicpr.

Gutö[mied
led. Ge�elle, au< Invalide �ofort
ge�ucht,da einberu�en. Hand-
werkszeug vorhande? Anfragén
bei i Herrn YY

tt,
5606] Bahnho�shotelGraudenz.

_fiaurer
werden einge�tell Neubau

ZU aas Prau�tb. Danzig
(Winterarbeit). Free Unterkunft,
E��en,Fabritkantine. Zu meld.
beim Polier Alex auf LRSlle,

Brue�chäïtKorman Prochnow.

#

Neuenburg Wpr.|

BVerheirateteroder unverÿ.
SE Mulier

:

fort geiuht.
Veskar Rochr,

Bahn�tation Gr Gemmern

Landwirtsekaft È

Zu bald“oder �päter

Zn�pektor
unter meiner Oberleitung für
hie�igeinten�iveSaatgutwirti{.
Arieg8invalice bevorzugt. Gehalt
je nah Lei�tung. Offerten nevit

Beugnisab�<r., furz. Levenslauf
und Gehaltsan�vr. erb. 18758

von teleow-Kutzran'’�hec
Güterveerwaltnng Vs!anin,

Kreis Puvig Wyr.
Große Begüte:-ung in Ö�tpr.

\. �of.fd. Hauptgut energ., gut
empfoh. ;

der unt. Oberl. �elb�t.dispon.
kann, Off. mit An

]

halt3an�prüche u. Nr, 9436 an

den Ge�eiligen erbeten.

Virigehaltgheamior
zur �elb�tändigenFührung der

Wiri�chait- von iofort ge�ucht.
Dom. Wier} c< ver O�che,

Kr. Echwey Wypr. 5

Inspektor
ev., vnverh., f. Hof u. Speich. 3. 1.

Januar ge�ucht. Bewerber muß
den Anforderungen e.nes großen
Betrieves gewachien �ein. Gé-
balt 800 Mk, neben fr. Station
exki Wä�che.Vorer�tnur �chriftl.

wieldungen mit Zeugnisabihr.
Güterdireïtor lá aum ffm anm,

Nunowo, #r. Wir�is (Po�en).

Ein pérheirateter

Plerdeknechl
ein verheirateter

edweinemci�er
beide mit Hofgänger zum 1, 4. 16
bei hohem Gehait (2 Kühe fret,
4 Yiorgen A>kerland eic., ein

edin,Schmied
au< Invalide bei freier Station
und Gehalt ge�ucht, da ein-
berufen. Handowerïtszeug vor-

ha
: 1950nden. S0

Gutsveriwalter Furgacleit,
_ Som. Gr. © lu�cu,

Po�t u. Bahn Pot'angow Pom.
Te aia 25

bada
A A aus 4

ts

EY

A

Lehrling
der yon, Sprache mächtig, von

eO oder �päter ge�ucht.
. Bnbeort, Vereut We�tpr.

Drogerie u. be�.Kolonialwaren.

Sucheper 1. 1. 16 einen

(der poln. Sprachemächtig) für

\tilla:ion2ge�häft. [9381

Oskarft'alkenthal W we,

Könitgsberg vm,

Stellen-(Gie
E LLO E E A ga

14475] Suche v. 1. Jan. 1916
oder auch früher Stellung auf
einem größeren Gute als

Wirtin
unter Leitung der Hausfrau.
Wäre auch gewillt, eine Guts»
meierei* mit zu übernehmen.
A, Bochenec>, Langeubrü@>

j
bei Rudwanugen.

—Gudezu �ofort o. 2. 1. I6 auf
einem großen Gute Stellung als

Wirtin.
Erna Priedöhl,

Loo�en Wpr.

Junges Mádcven, 17 Z. alt,
eval, fudt Stelungin einem

Hotel, two es �ihim Kochen aus-
bilden Tann. Ta!

eng.
10 M. d.

Monat erwün�cht. Off,u, Nr.

14592 an den Ge�elligenerbeten.
er Janges Mädchen “Kk
eval, j�ut Lehr'elle in einer

Po�tageutur,Kontox oder Ka��e

aur Ausbiloung bei freier Stat10n,
möchte �.a. im Haush. betät. Off. u,

Nr 599 a. d. Ge�chäits�t.d. „Neuen
We�tpr.Mitt.“ läarionwerdorerb.

Zunges, gebild. Frl, 22 Jabre
alt, im feinen Kochen, Backen 1.

feinen Handarbeiten u.Maichinen-
nähen erjahren, wün�ht Stell,
den 15. 12. 1915 od. auch 1. 1
1916 nur bei hoh. herr�chaft.als

_Stügte
odr Gelen _beì Fas

milienan�{<luß und puren qe

�chengeld,um no< be��ereBil-
dung zu erlangen Offerten u.94B6Lqu ngen feli erb,

gauche

Nr. x

s

nlihtern und axbeit�am von \o-
11456

Mühlenve�izer in Lo>en DPÞLres

�uche
einen jüngeren, evangel., um�i<t |

gabe
der Ge- |

mein Folsunialwaren- und De-

|

|

wird für

Fir eine tüchtige 19521

WMeierin
| �ue i< vom 1. Januar 1916
*

Stellung.
Jda Boriß, Molkecei-

Geno��en�chaft,Br. Eylau Opr,

Ältere Wirtin
�uchtStellung 3. 1. 1. 1916 auf
größ. Gut, Selb�t.erfahr. i. all,
weig. e. Hausbhalts. Off. unt.
Nr. 14517 an den Gefell. erb.

Wirtin
halts erfahren, jut z. 1. 1. 16

Siellung. Off. erbeten an

Frau Neumann, Fortlad>
bei Gerdaien.

Jahre alt, vertraut mit
Küche, Ein�chlachten,Backen, Ein-
machen u�w., zur Unter�tüzung
der Hausfrau in vornehmem
herr�haftl Gutshau�e Stellung a.

Wirt�chafts-.
fräulein

[ mögl. mit Häus8!,Familienanichl.
Gefl. Offert. untex Nr. 14521 an
den Ge�elligen erbeten.

Gin�acheStüke
|

Fahre, ev.,bürgerlKüche,Schneid.,
Vlätten, �owie allen yuusl. Arb.

u. Nr. 14451 a. d. Ge! erb.

“Jung. be�cheid.Mädchen mit
guten Schalenntni��en und der

polni�chenSprache mächtig �ucht

Lehr�telle
i. Manufakturwarenhaus. Angeb.

¡ bitte ¿u riht. an Frl. Ch.Nowak,
|Kuttken hb, Pa��enheim.

Ve�ibertocher,erfahr. i. Stadt- u

Landhanshalt, �ucht,oe�tüßt auf g

Zeugnis,3. )

MirtinTtbilepnN è ngeb.Slibeod, irtin,“UUteLr -

Ne. 14514 an den Ge�elligenerb.

Suche 3.1.Zan.1916eine 19169

eT,Kiudergärknerin
1. Ko��ezu 2 Kindern von 5—7

Jahren. Gehaltsan�vr., Levensl.
und Photogr. bitte einjenden an

Frau Rittergutsbe�iver Pauly,
Yreitenfe!de b. Domslaff Wpr.

Suche vom 1. Jan, eine fath.

Kindergürin
22 amt ee es) MTORSIobierund volni�h �prechend, zu zwe

Kindern von 3 und 6 Jahren,
die nôöhen kann und mir im
Haushalt zur Hand i�, Meld.
mit Gehalt8an�pr zu �enden an

Frau Tierarzt Gors ki,
Culm�ee, Kr. Thorn.

a Fir mein Glas-, Vor-
#4

20 zellan-, Haus8- u. Küchen-

N gerätegeich. �uchep. �of.
9 od. 1. Jan. eine bran <e-

undige 19579

Verkäuferin.
2eugni�e, Bild und WW

| Gehaltsean�pr.erbittet
Louis Cohn,

Vad Polzin Pom,
R

i<

oder 1. 12. 15rd | 10sSth: u Pap!erbdlga.
Buchdruckerei eine duraus tüch-
tige, tranchefundige

Verküu�erin
. Poln Sprache erwün�cht.

gelcdt.uit Geba!t8anipr. te
Station neb�tZeugnisab�chr,u.

Bild unter Nr. 9475 an den
Ge�elligen erbeten.
93021 Eine

Vertaäuferi
tüchtigund zuverlä��ig.findet3.
1. ZFanuar 1916 dauernde gute
Stellung. Etwas Kenntnis der
poln. Spracheerwün�cht, jedo<
ni<t Bedinguvg. Angebote mit

EFaatorliaa LUMENE: ): ring, Bergen (Rügen).

:

Weiß- und Wollwaren.
Suche zum 1. Dez e. kath.,zuverl,

An��iererin
die mit einf.- Buchführung vertr,
i�t und im Ge�chäft helfen muß.

m. Zeugnizab�chr.,Gehalts-
_anvr., Bild an [955
' Paul Domagalsri, Bütow 1, Pom,

_Koloniaiwaren, Teiikate��en,
:

Re�taurant.

Kindermidhen
€I

. Landmidcheu
ev,, dasfelbe hat keine Außen-
arbeit, aber zwei Kühe zu melken,
�of, ge). Per�önl. Vor�tellung erw.

( ¿ühlenwerte Thure,
j Be Bromberg. -

in alen Zweigen eines Haus8-

[14515 |
Suche für junges Fräulein, ev, 25

|

#
feiner |

gute Zeugni��e,ruh., be�<.,28 |

vertr., jut Stell vy. 1. 12. 15 Y
o. �pät, wo Mädch. vorh Ang. |

Acelierebe��ereVilwe
erhält ein möbl. gut. Zimmer
frei, wenn �iefür �ichund 1 äâlt.

Herrn die Speijen gubereit. und

3. Einkauf 1 Drixtel beiträgt.
14610] Melb. erb Sc<rader,
Marienwerder, Gärtner�tr. la,

Für mein Kolonialwaren- u,

De�tillationsge�chäftvom 1. 12.
15 eine tüchtige [14528

AS Verkänferin
) ge�, kath. u. poln. �prechend.

Off, mit Zeugnisab�hr. u. Ge-
halt8an�pr. erbeten.

Franz Dobrowolski,
Ho<h�tüblau We�tpr.

Per 1. Januar [9548

{ erfle�elb�tändige
\Verßküu�erin
A für die Abteilung Damen-

#

5 Nonfeïîtion, Blu�en,Röcke,
A welche das Ubändern der
& Konfektion verieht. Bevor-
2 zugt Damen, die láng. Zeit
A in die�er Abt. tätig waren.
4 Angenehme, dauernde Stel-

D lung. Offerten mit Bild,
4 ZBeugnisab�hr.u. Gehalts-

F

E an�prüchenerbeten. A

ERENTO

Für mein Kolonialwarenge�<h.
�ucheper 1. Jan. 1916 eine tücht.
in der Branche bewanderte

Kagssiererin,
die firm in der Buchführung u.

�ichereRechnerin �ein muß. Ans-
gevote mit Gehaltsan�pr.bei fr.
Station und Zeugniëab�chriften
erbittert Willy Kohnke,
Nenmark We�tpr. ¡9238

Suche 3. 2, Zanuar 1916 eine

zuverlä��ige,mit guten ZFeug=-
ni��enver�ehene,perfekte 19379

U söchin,
e

erbeten.
Frau Dicektor LE nZzes

Zud>erfabrif Tuczno
b. Jak�chis,

;

Für Kolontal» u. Del
ge�chäft�uchezum 1. 12,12. 1

# 2.2

ein -Lehrmädchen
bei Ta�chengeld u. freie Station,

H. Grenz, 14529
Pr. Friedland We�tpr.

Ge�ucht zum 1. Januar eg

fateen
i

i

nicht unt. 18 J. mit Vorkenntn,
zur weiteren Ausbildung im

Gutshau�e, unter Leitung der

Haus¡rau mit Familienan�hluß
und Ta�chengeld. Vewerbungew
unt. Nr. 9366 an den Ge�,erl
Ge�ucht�of.�auberecinfachs
“ Wirtin

n, Slubenmädäen.
v. Dewigs, [9455

Rittergut Klein Sabo»
b. Groß; Sabow i Vommn

—

Suche zum 1. Zan, 16 orbeuts

liches, fleißiges [9433

WMáädcßen.
[Y

|

Dom.Polken b,RleaenbnrgWr.
Eine tüchtige

Derktäuferin
h�ib�cheBlondine, aus der Ko-

louiaiwarenvranche für Ka��eu.

Verkauf in feines Ge�chäftae»
�ucht. Gehalt bei freier Station
ca. 600—700 ME. ftährlih. Off,
mit Bild u. Zeuzai��en u. Nr
9478 an den S&e�elligen e: beten.

"Fiu blondes, �eurredegewandtes
gs

[
$

;

Fräulein
netteër�cheinung,alsKa��iererin
und Berfäu erin in Konditorei
mit Cafó ge�ucht, Kann auc
angelernt werden. Lohn je nah
Qualifikation 30 bis 60 Mf.
manatli<h bei freier Station.
Offerte Bild beilegen. Off, u,

Nr. 9477 an den Ge�elligen erh

Ge�uchtjunges

Madchen
als Mithilfe in Militärkantine,
Vorkenntni��eniht erfor?erlich.

Off. m. Zeugn, u. Gehalt8anjpr.
u. Nr. 9514 a, d. Ge�. erb.

E

Aelteres, zuverlälliges

Maädehen
das kochen fann, für kleinen
Arzthaushalt in Klein�tadt,Nähe
Stettins, bei hohem Lohn zum
9. 1. ge�ucht,Off. m. Zeugn
Bild u. Nr. 9500 a. d. Gej. ev

ev., kinder o�eFrau in den mittl. uche zum 1, Des,eine
AJahren bevorzugt, 9510

|

erfahrene
:

_195HO

| Verkäuferin
kath. Offert. m.

ü

Gebaltanvn Bidan
nagalaki, Sit :

Koloniolwygren.DeliteteE
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Wahrheit werden �ieht: „Der Reichsgedankewird nicht eher
von der Tagesordnung verj<hwinden, bis die Jeichsvers
�jajjungzu einer Wahrheit wird, auh in ihrem Ei�envahn-
artitel.“ Daß einheitliche Reicyseinrichlungen über den

Staatsbahnj�yjtemen, ein Ei�enbahnparlamentoder vergl,
nicht zum Ziele �ühren können, bewei�tdem Verfa��erdie

Ge�chichtedes Reichsei�enbahnamtsmit �einer Un�ähigkeit,
die deut�chenEi�enbahnen in Betriebsführung der Finanza
gebarung im Sinue der Verfa��ungzu einem einßeiilichen
Ytege zu ge�talten.

*

Indes es wird ein weiter Weg von dem Gedanken bis
zu �einer Ausführung �ein. Schon in den er�tenAnfängen
melden �ichdie Wider�tände. Jm „Tag“ hat der freitonjerz
vative Führer Frhr. v. Zedliß an dem�elben Tage, wo

Schwarttop�s Aufjay er�chien(19. November), grund�ägtlis
chen Widerj�pru< vom preußi�chenStandpunkt angemeldet.
Er fürchtet einen niedrigen Erwerbspreis, da das Reich
eine hohe Ri�ikoprämie einzu�eßenhätte, und damit eine
finanzielle Shädigung Preußens. Ferner eine
Minderung �eines politi�chenEinflu��esdur< die Minde-

rung �einer finanziellen Vormacht. Weiter würde der unz

�ichereStand der Reichsfinanzen eine �okräftige planmäßige
Für�orge für die künftige Verlehrsentwidelung wie bisher,
deren Frucht die bemerkenswerte Lei�tungs�tärkeder preußi-
�chenStaatsbahnen in der Kriegszeit war, er�chweren.Die
Sorge um die Bilanzierung des Reichs8haushalts würde,
wie �chonoft ge�chehen,die Rück�ihtender Für�orge für die
Zukunft überwiegen. Und wenn Schwarßkopf es begrüßt,
daß die halbe Million Ei�enbahnbeamter und -arbeiter unter

Drittes Blatt.

Graudenz,Freitag
PTT E

Sach�en1442, in Württemberg 934, in Baden 1051, in Me-

| lenburg 159, in Oldenburg 125 Millionen, zu�ammenauf
rund 21,5 Milliarden Vart, was bei 4 Prozent einem jähr-

lichen Zin�enau�wandvon 860 Millionen ent�pricht.Da der

jährliche Betriebsüber�huß aller deut�chenStaatsbahnen
ASU {4urzU OS NS _V0r-  “in�c<l.der Reichsei�jenbahnen in- El�aß-Lothringenrund

taumpjexDEI y BerTelinyciilicung des beutjcen Sljenvayn- | 1113 Millionen beträgt, �owürde der Reingewinn aus den

We�ens“geblieven, Unier die¡em Titel hat er �ou vor pyereinigien Reichsei�enbahnen nah Abzug des Zin�enbe-
Fahren ein Buch veröjjemlicht, in dem er zeigt, wel unge- darfs rund 250 Millionen jährlich beiragen. Die Matri-
Heure wirtj@za�tlize und auch wel ver�jialite militäri¡cze | fularbeiträge dêr genannten Bundes�taaten betrugen rund

Sèra¡tein veräinheiilicztes deui�zes Etjenvayuwvejen abgeben 500 Millionen Mark. Die�e,könnten für die“ Zukunft weg-
würde,das unler Wegjall des SonDervetrievs und des Son- | fallen und das Reich hätte“immer noh einen Über�chußvon

derintere�jes der einzeinen Verwaltungen nur dem Vertchr |
wenig�tens50, wahr�cheinlich,bei künftiger wirt�cha�tlicherer

und den VPeichs�inanzenzu dienen braugzite, Kirchho�|s

|

g(usnuzung des Ei�enbahnnetes, etwa 100 Millionen. Beim
Gedanle, dener in �einer Daut�agungfür die ihm darge-

|

Rerkauf an das Reich würden die Bundes�taaten den Ge�amt-
brachten Glülwün�chevon neuem eifrig ver�ochtenhat, hat

|

zert ihrer Ei�enbahnnegzeer�eyt erhalten, indem das Reich
von jeher be�onderen Anllang in Württemberggefunden. die Staatsobligationen übernimmt, in Reichsobligationen
Die Stuttgarter Hanvelstkammer hat �ichin einer Huldigung umwandelt und die Differenz bar bezahlt. Dadurch werden

an Kirchhoffdazu bekannt,der Landesaus�chußder National-

|

9 ie mei�ten Bundes�taaten ihre Schuldenla�t
liberaléèn Partei în Württemberg hat ihn �oeben in einer überhaupt los und können �ichwichtigeren Aufgaben
Ent�chließung aufgenommen, und jet liefert Julius

|

wziomen. : :

Schwarßhkopf (Stuttgart) in einem Auf�aÿ im „Schwäb. Die Mittel�taaten werden auf die�enVor�chlagohne
Merkur“ (Schwäb. Chronik Nr. 545) den Nachweis der finan-

|

jyeiteres eingehen können und dabei ein gutes Ge�chäft

ziellen Vorteile, die die Übernahme der Ei�enbahn�chulden

|

machen, denn �iewürden bei Bezahlung des Ge�amtwertes
der Einzel�taaten durch. das Reich mit �ichbringen müßte,

|

¡hrer Staatsbahnen einen Jahreszins erhalten, der höher
unter Umwandlung .der 3%bprozentigen Staatspapiere der

| ¡�als der von die�enBahnen bisher abgelieferteBetriebs3-

Bundes�taaten in eine 4prozentige 20-Milliarden-Rente des * jher�<hußund zwar in runden Zahlen in Bayern üm 46,

Reichs. Mit Kirchhoff i�ter der Meinung, daß „eine Ab- | in Sach�en um 5,8, in Württembêrg um 10,7, in Baden um

�chreibung— �eies in Form der Abtragung von Anlehen |

6,6 Millionen, in Mecklenburg um 334 000 Mk. und in Olden-
oder dur< Aufrechterhältung eines hohen Ei�enbahnertra-

|

hurg um 20000 Mk. Die einzige Achillesfer�e, die die�e

Reichse:senvahnen.
Der frühere Mini�teriaidiréitoxim preußi�chenEi�en-

baßii-winiterium, Dr. Herubaun iW hoj 1, dejen Tu. we-

Puristages hier turzlich gedaczt wurde, ijt ein rügiiger Vot-

ordinarium3 —

im Budget na<h Erfüllung der

erhöhung zur
re —

Ge�eß
Reich
aere<n
Reingew
in der fortae

zufrieden�tellendes
au< durchau

vie�es Bundes das

R das Kilometer dur

zum Zweck der Vermögenserhaltungüber-
haupt nit / erforderlich, zum Zwe> der Vermögensvermeh-|

_xung aber nur �oweit zu rechtfertigen i�t,als dafür Mittel

Verfügung bleiben“.
i

�o meint. Schwaryklopf — das Bismarck�che
von 1876 durchgeführt und alle deut�chenBahnen vom

erworben worden, dann hätie das Reih — nieder -

et: — bis heute wenig�tens zehn Milliarden Mark
inn von den Reihsbahnen gehabt und wäre nicht

eten Finanzkalamität ge�te>t,die alle paar
Fahre die Keisvertreterauf den Kampfplaz ruft und die

voliti�chenParteien verbittert, ohne daß dabei bisher ein

Ergebnis erzieltworden wäre. Es ent�pricht

3 ni<t dem E eris AG ea: ten Bundesverhältnis, wenn innerha
zu�ammenge�chweißnSSA (PreURi�SeGifenBaDine; Von

RS A ESN e Pion 7,19 Prozent abwirft, währen e �üd-
i LOI Babiten,die im Völkerkrieg für des Reiches Be�tand

eben�onotwendig waren, �ichmit Renten von 4 oder weniger

Hauptaufgaben ohne Steuer-

Rechnung hat, i�tder Betriebsüber�chuß, den das preußi�che

Staatsbahnney abroirft.
i

Milliarden, dex Zins hieraus zu 4 Prozent 612% Mill., der
*

verfügbare, an die Staatska��eabgelieferte Betriebsüber�chuß
aus den Ei�enbahnen. 843 Millionen, 230 Millionen mehr
als jener Zinsbetrag. Rechnet man 146,6 Millionen Matri-

kularbeiträge ab, bliebe
84 Millionen, kapitali�iert2,1 Milliarden, zu de>en, welcher

Betrag �i<hallerdinas um drei Viertel verringern würde,
wenn man eberück�ichtigenwollte, daß die Ko�ten der in Zu-
kunft wegfallenden Staats�chuldenverwaltung jährli<h über

60 Millionen betragen.
:

ts
Schwartkopf plädiert nun dafür (was dem Württem-

berger freilich leicht fällt), daß Preußen auf die 2,1 Milliar-

den �eines fkapitali�iertenBetxiebsüber�chu��esmit Rück�icht
auf die Gewinne der langèn Jahre �eit1876 überhaupt groß-
mütig verzichten �olle,um die Rente der Reichs3ei�enbahnen,
bei Wegfall der Matrikularbeiträge, niht unter den Zins=-
betraa zu drücken und �oein Betriebsdefizit zu vermeiden.

Preußen behielte immer no< 6 Milliarden Über�chußüber
�einederzeitige Staats�chuld und könnte für �einen Verzicht

Sein Ge�amtwert

noch

beträgt 15,3

ein Betriebsüber�huß von

al3 35 Prózent beanügen mü��en,weil das Streckenkilo- in Erfüllung nationaler Pflichten „auf anderem Gebiet ent-

dem Reichsei�enbahn�y�temendlich �ozialpoliti�chgleichartige -

Arbeitsverhältni��e finden würde, �ofürchtet Herr v. Zedlitz
umgekehrt von der Behandlung der Beamtenfrage
durch das Parlament des allgemeinen Wahlrechts ein Wett-
rennen der Parteien - um die Gun�t eines �ogroßen Be-
amtenkförpers und damit eine Minderung der Di�ziplin! Die
Parteipolitik würde au<h dem Tarifwe�en �ehr zu de��en
Schaden nicht fern bleiben; dafür- würde die liebevolle Filtz
�orge verloren gehen, welche die bundes�taatliven"Einzel“
verwaltungen den be�onderenVerhältni��enund Bedürfni��en+

TN
Einen

(9

Reinertrag der Reichsei�enbahnen�ieht Herr v:
-

ihrer Länder und des lokalen Verkehrs widmen.
höheren
Zedliß durchaus nicht gewährlei�tet,�icheraber mehr als aufz
gewogen durch die Steigerung der per�önlichen Ausgaben,

ig ita R LePARE Folge des Wettbewerbs
der Parteien um die Stimmen des Heeres dex Eifenbahn-

E rales
LE

75rhr. v, Zedliß �icht ein ungleih be��eresMittel zur

Nußvbarmachungder Bahnen für die Reichsfinanzen als in
ihrer Selb�tbewirt�chaftungin ihrer �a<hgemäßen Be-
�teuerung. Jn der Enilaftung von Reich8beiträgen
eine �olcheSteuer würden“ au< diejenigen Bundesftaatenmeter bei den nngün�tigenGeländeverhältni��en400- bis

500 000 Mark ko�tetund �iezu ihrem Nachteil wirt�chaftlich
gezwungen �ind,zumal bei unalei<h höherem Betriebs8aufz
wand, �ihder preußi�chenTarifpolitik anzulehnen, die für
fié — na< kaufmänni�chemBegriff — einem Verkauf der
Waren unter - dem Selb�tko�tenpreisgleichzuachten i�t.

__

Wie e838— fährt der Verfa��erfort — dann nah dem

Kriege keiner übergroßen An�trengungbedarf, �obietet die�er
[Zeitpunkt auh no< die einzige Möalichkeit, das im Fahr
1876 Ver�äumtena<hzuholen und �ämtlichedeut�<heStaat3-

bahnen auf das Reich zu Übertragen; dazu ift es n

höch�te

‘Zeit. Dadurch werden zu gleicher Zeit nicht nur die Finan-

zen des Reiches auf eine ge�undeGrundlage ge�tellt,�ondern
au< die der Bundes�taten. n

:

Der Wert ver Staatsbahnen in Preußen (mit He��en)

bezifferte �ich1912 auf 15312, in Bayern auf 2460, in

Rartoffeln

|

Für den Kreis
|

i

N aint N0li i ( | è I 0Zud>erfabrik Nen-E<hön�ee,

�chädigtwerden“.
:

Sollte ‘aber au< die�erWeg nicht gangbar �ein, f�o
bleibt no< eine Lö�ung übrig. Preußen erhält die 17,4
Milliarden, die anderen ei�enbahnbe�ißendenStaaten erhal
ten den Ge�amtwertihrer Bahnneße abzüglich des Kapital-
wwerts ihrer bishex jährli<h gelei�tetenMatrikularbeiträge,*
�omit Bayern 1935, Sach�en 1040, Württemberg 733, Baden

846, Mecklenburg 153, Oldenburg 121 Millionen. Das Reich
hat vann den Ge�amtbetragvon 22,2 Milliarden aufzuwen-
dett, der einen Zin�enbedarf von 889 Mil. erfordert, �odaß
der jährliche Betriebsüber�chuß zunäch�tnur 223 Mill. be-

trägt, immerhin ein no< brauhbares Ergebnis, das für
das Reich und die Bundes�taaten eine finanzielle. Wieder-

geburt ergibt, ebenbürtig dem großen Erfolge un�erer Waffen.
Das ift die finanzielle Grundlegung des Schwarßhkopf-

�chenPlans, auf de��enGrunde er Bismar>s Wort zur

S<wegy gültig!

ngenbadmehl|

ent�prechendenVorteil haben, deren Staatsbahnen nur s&
ringe Reéinerträgeliefern. Staaten ohne eigene Bahnexw
könnte ein Ausgleih dur< Beteiligung an den Mehrein-
nahmen aus der Verkehrs�\teigerungihres Landes gewährt
werden. So würde das Reich auc- bei Aufrechterhaltun 0

des jevigen Zu�tandes finanziell �i<be��efleht ls bel
�ibernahme der Staatsbahnen, denjenigen Búündesftäaaten *aber, welche davon finanzielle Vorteile erhoffen, könnegdie�eun�{wer au< bei Au�frechterhaltungdes jeßigen Zw fiandes zugewendet werden. -

„Die richtige Mittel�traße zwi�chen die�enklaf�enbeu
�einund. die

Gegen�äßenzu finden, wird nit lei
Frage — die. größte, die jemals in ie Verhältnis zwi�chen

war —

Gegen�tanddesReich und Einzel�taaten zu lö�en
�orafältia�tenStudiums der Regierungen und der Parla

Sûge�püne
Y

|
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Einige Waggon

Klobenund
Gnüppelholz

frei Station Bedleuten bei Las3-
kowiß Wpr. zu kaufen ge�ucht,

Rittergut Skarszewo
b. Laskfowiß Wpr. Fernruf Nr. 11

Kundenwo��ermüßle
in We�tpr,m. gut., zahlr. Kund-
�chaft,neuzeitl, eingeri<tet, mit
Dampfausb., weg. Krankh. d. Bef.
ab 1. 12. od. �päteran tüchtigen,
�treb�amenFachmann

zu verpachten.
Erf. Kapital 3--5000 Mk. Spät,
täuflicheUeberla��ungniht auss.
gei<loj��en,Gefl. Offerten unt,664 57 744 53 209016 229 65 207 25 63 446 540 57 75 [1000] 808
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) 7 <9 4130 [30000] 63 70 687 56 622 727
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co 2000 2 O la 09 tutte aigu10 29 1211 ZAOLAecROO386B12-2490 624174060218090248[9000186.981[600]44074667[20008 Saathaer Nr. 9393 an den Ge�elligen erb,
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E Eine gutgebende
G4 720 07 815 218015 161 287 825 94 418 88 701 (2000) 988 219108 813 402

|"

S900 139 310 447023 (1000) 71 a5 788 85 806 (3000) 018 221261 310 6 Serndehl
:

2 206 39 403 14 636 737 67 899 2223097 162 200 [1000] 386

224242: (500} 316 479 80 999 225013 132 459 80 [3009] 96

6082149317 693 712 13 72 834 921 227019 32 230

2
623 768 222084 13T2388
705 41 816 25 ‘72 9864220029 144 236 328 432 b7L 764 66 221135 229 473 612 28 64 [1000] 9L

603 707 43 954 60 222102 29 275 350 428 749 [500] 804/27 998 223225 402 41 Kihn)
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Bäckerei
i 3 500] 571 73 630 84 719 2260f _

594 605 724 [1000] 61 857 67 224012 838 167 492 665 702 49 85 [600] 843 89

|

(7 629 97 741 68 873 82 929 78 228012 124 232 325 55 72 78 81 82 [500] ies

910 28 89006115068 67 264 572 226070 124 47 264 836 682 62 726 [500] 90 (1000288,603 30 48 54 729 47 71 94856 917 229004 103 63 209 69 308 88 87 von �ofortzu verpachten. [14566
DD Franz Grîègo, Flei�hermeiier,

Rhein D�tpr., Markt 6. 1s
TGutgcehende

SOmiede

Aa 108
628 877 231268 8380 471230041/80 147 62 79 217 [1000] 21 29 72 480 585 628 87

97 814 46 232142 9323498 62.(1000)632 29 696 709 £66 82 912 [1000] 233122
366 429 [30099]622 43 619-34.90 761 96 925 ;

m Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000, 2 Gewinne zu 18000,

#21015 78 106 228 45 855 [3000] 618 68 [1000] 693 796 228002 78 031 814 907

[3000] 80 82 88 89 229140 442 80 bó9 878 932 70 [1000]
“ 489015 31 78 160 89 216 61 302 71 408 14 69 90 [500] 98 665 825 45 281052
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i Berichtigung:
9593 gezogeL

i

ere {1879_Dfferi
[eue Zittauer

Miltelipei�ezwiebelu
den Original�a> zu Mark 17,00
av Lager Vromtverg gegen

-_ Nachnahme.
E. Kownatzki, Sroutbera,
M Televhou 955.
_ Ca. 30 3tr.

_Rüuer�pe
in Seiten von 30 bis 50 Pfund
a $tr 220 Mf. abzugeben. i

E

AugustSometh. Car TW o

zia WIG

hochfein,p. Zentner 16 Ms,mit

In dex Nachmitiagsli�levom 22. November i�t9539 �tatt

Rigaer [9321

Sdlemmfreide
in ca. 9 Ztr.-Fä��ern,a Ztr: Mk,
295 gibt ab.

A. Nosaeck, Nalel.

Verkaufe [9512

gemi�ieSpreu
von allenGelreidearten
ab Hof gegen Ka��e.

E. Fricke, Plement
bei Rehden Wpr.

“ Fichjuttermehl
ca. 50——600/0,200 Ztr. a 27,560M.

bat abzugeben Rick. Schmidt,
Danzi. -Lanafuühr, Ulmenwe

, gu 100000, 2 gu 40099, 6 zu 30000, 18

‘u 8000, 2032 ¿u 1000, 2896 ¿u 5009 ML

CIMA

PATRIE

À

ve SDellezwieven
Unoblauch
 Vfd. Mk 1,50 ab Nakel undLA

8065Marienburg. è
|

JJ. Rernstecin, Nafel.

ednvtabal
Ta OELE A121/4 Rfd.-Faÿ 10 Mark, gibt’ a

E. Nossecek,Natkel.

1 Zentner

Kakaopulver
verkaufe für. 250 Mark. [14562

1 Bos 1 9108A L

A, Fosseck,Nakel (Nebe), Nx, 9. Telephon 1007, [9536

Ï

Ar Bodin in PruftVEIAuEE Sieb.
i

¿u 15000, 86 au 10900, 74 äu 0000, 864

|

a 19 Mk.
4

(0, Transüelel
in be�terBearbeitingvat:ait
geben

A
[7655

: . P, Boschwitz,
___ Berlin, Heiligegei\titr.19.

“Gebrauchtes

Feldbahnglei
billig abzugeben. [14581

R. Nachemstein, G. m. b. $.,

Graudenz,
/
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M

AEREE

Ai

wWiehrereZentner
Stettiner A epfel

verkauft [9483

neb�|Wohnung wird vont 1.
April 1916 evtl. früher zu pacht.
aeju<t. Gefl. Angeb. ‘u. Nr.

14552 an den Ge�elligen erbeten
pn

re attr 26

Cai�erkrone
�ortiert oder un�ortiert, von

Produzenten zu kaufen ae�uht.
Ausführl. Angebote mit Vreis-
u. Quantumangabe erbittet
Landwirtich, Konfum-Verein

Vioß�ig,Kr. Torgau.
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: R LLE siE 4We�tpr.
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9195) *gelevbon12. i

JFahrik-4 SH�en
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a 1 Bullen

AGTTONOU ann, zu merotalte
kauft eventl. zum HSöit-

|

2 junge,prächtige [940°
prei�e ab allen Stationen

6milFrühling,Po�en,
Zelegrammadre��e:

Saatkartoffel.

Bornbardinerrüden
vou �{<weren,{aufen Elt i

hat abzugeben
�arfen Eltern

Doin, Golotti
Loesdan, Marientverdtr,

#

Fernjiprecher Nr. 3099 4 Po�t,Vahn UnislawWe�tpr,


